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Liste der Abkürzungen

ABF Analytisch-Biologisches Forschungslabor (Unternehmen)

AfD Alternative für Deutschland (politische Partei)

BAT British American Tobacco

BdZ Bundesverband der Zigarrenindustrie

BfR Bundesinstitut für Risikobewertung

BfTG Bündnis für tabakfreien Genuss

BVTE Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse

CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands (politische Partei)

CSU Christlich-Soziale Union in Bayern (politische Partei)

COP Konferenz der Vertragsparteien – hier: des WHO FCTC; die Zahl (z. B. COP8) gibt die Num-
mer der Sitzung an (z.B. 8. Sitzung der COP)

CSR Corporate Social Responsibility

Covid-19 Coronavirus disease 2019; Coronavirus-Krankheit-2019

DKFZ Deutsches Krebsforschungszentrum

DZV Deutscher Zigarettenverband

FDP Freie Demokratische Partei

GdP Zoll Bezirksgruppe Zoll der Gewerkschaft der Polizei

GGO Gemeinsame Geschäftsordnung der Bundesministerien

GRECO Groupe d'États contre la Corruption; Europarats-Staatengruppe gegen Korruption

JTI Japan Tobacco International; hier auch die deutsche Tochtergesellschaft JT International

MOP
Versammlung der Vertragsparteien des Protokolls zur Unterbindung des illegalen Han-
dels mit Tabakerzeugnissen; die Nummer (z. B. MOP2) gibt die Nummer der Sitzung an 
(z. B. 2. Sitzung der MOP)

MdB Mitglied des Bundestags

NATO North Atlantic Treaty Organization

NGO Nichtstaatliche Organisation

AdL Anzahl der Lobbyist:innen

PMI Philip Morris International; hier auch die deutsche Tochtergesellschaft Philip Morris 
GmbH

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands

UBA Umweltbundesamt

VdeH Verband des eZigarettenhandels

VdR Verband der deutschen Rauchtabakindustrie

WHO FCTC Rahmenübereinkommen der Weltgesundheitsorganisation zur Eindämmung des Tabak-
gebrauchs
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Hintergrund und Einleitung
In Deutschland grassiert eine stille Epidemie, an der jedes Jahr 127.000 Menschen sterben.[1] 
Ihr Überträger ist kein Virus, sondern es sind die Produkte und Praktiken der Tabakindustrie, 
die in entscheidenden Bereichen wie Tabakbesteuerung, Werbung, Verkaufsförderung und 
Sponsoring sowie Verfügbarkeit nach wie vor unzureichend reguliert sind. Auch bei der Unter-
stützung beim Rauchstopp und dem Ausstieg aus verwandten Produkten und beim Schutz vor 
Passivrauchen liegt Deutschland hinter anderen Ländern.[1–4]

Laut der Deutschen Befragung zum Rauchverhalten ist die Rauchprävalenz unter Jugendlichen 
in den letzten drei Jahren gestiegen, wobei zuletzt unter den 14- bis 17-Jährigen ein dramati-
scher Anstieg von 8,7 Prozent im Jahr 2021 auf 15,9 Prozent im Jahr 2022 zu verzeichnen war.
[5,6] Etwa 40 Prozent der 18- bis 24-Jährigen rauchen und eine wachsende Zahl junger Men-
schen verwendet elektronische Zigaretten (E-Zigaretten).[5–7]

Der Einfluss der Tabakindustrie hat sich weltweit als ein Haupthindernis für eine wirksame Po-
litik zur Eindämmung des Tabakkonsums erwiesen. Eine wachsende Zahl von Forschungsarbei-
ten zeigt die Strategien der Tabakindustrie und anderer Branchen zur Beeinflussung, Untermi-
nierung und Verzögerung von Regulierung. Diese Praktiken wirken sich nachteilig auf die öf-
fentliche Gesundheit aus.[8–15] In Deutschland hat die Tabakindustrie eine lange Geschichte der 
Einflussnahme auf die Politik. Sie schürte beispielsweise Konflikte zwischen dem Gesundheits-
ministerium auf der einen Seite und dem Wirtschafts- und Finanzministerium sowie dem Bun-
deskanzleramt auf der anderen Seite und schränkte so die Macht des Gesundheitsministeri-
ums ein.[8]

Deutschland hat das globale Tabakkontrollabkommen, das Rahmenübereinkommen der Welt-
gesundheitsorganisation zur Eindämmung des Tabakgebrauchs (WHO FCTC), ratifiziert. Das 
Abkommen enthält unter anderem eine Bestimmung, die den Schutz gesundheitspolitischer 
Entscheidungen vor dem Einfluss der Tabakindustrie fordert (Artikel 5.3).[16,17]

Dieser Bericht analysiert den Stand der Umsetzung von Artikel 5.3 in Deutschland. Er zeigt auf, 
dass es der Tabakindustrie in Deutschland gelingt, Beziehungen zu politisch Entscheidungstra-
genden zu pflegen, öffentliche Institutionen und politische Parteien zu sponsern, und dass sie 
wahrscheinlich die Tabaksteuererhöhungen 2021 beeinflusst hat. Dies ist der dritte Index zur 
Einflussnahme der Tabakindustrie in Deutschland, und die Werte haben sich jedes Mal ver-
schlechtert – von 63 im Jahr 2020 auf 68 im Jahr 2021 und 70 in diesem Jahr.[18,19]

Ein Grund dafür ist die mangelnde Bereitschaft der Regierung, eine Schutzmauer gegen den 
Einfluss der Tabakindustrie zu errichten: Das Ausmaß der Interaktionen zwischen Personen, 
die für die Tabakindustrie tätig sind, und politisch Entscheidungstragenden und Staatsbe-
diensteten auf allen Ebenen – von der Ministerialbürokratie bis zum Bundespräsidenten – ist 
alarmierend.
In Deutschland sind die wichtigsten Erfolge der Lobbyarbeit der Tabakindustrie relativ niedrige
Tabaksteuersätze, eine lückenhafte Regulierung von Tabakmarketing, die es der Industrie er-
laubt, weiterhin für ihre schädlichen Produkte zu werben und Sponsoring zu betreiben, sowie 
eine unzureichende und uneinheitliche Gesetzgebung für rauchfreie Bereiche.[1–3]

Die intensive Lobbyarbeit der Tabakindustrie erklärt zumindest zum Teil, warum Deutschland 
bei der Regulierung der Tabakindustrie weit hinter anderen europäischen Ländern zurück-
bleibt.[4]
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Kernaussagen
Im Zusammenhang mit der Änderung der Tabakbesteuerung 2021 gab es mindestens zehn 
Lobbytreffen zwischen der Tabakindustrie und dem Finanzministerium, und das Finanzminis-
terium hat wahrscheinlich Gesetzesentwürfe an die Tabakindustrie weitergegeben (siehe Ab-
schnitt „Grad der Beteiligung der Industrie an der Entwicklung von Politik  im Kapitel „‟ Ergeb-
nisse und Erkenntnisse“). Außerdem hat der Bundesverband der Zigarrenindustrie mit Bot-
schafterinnen und Botschaftern anderer Länder zusammenarbeitet, um Mitglieder des Bun-
destages zu beeinflussen. 
Darüber hinaus lud das staatliche Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR), das mit wichtigen 
Beratungsaufgaben zur Tabakkontrolle betraut ist, im Jahr 2022 Tabakindustrie-Verbände zu 
einer Veranstaltung ein (siehe Abschnitt „Nicht notwendige Interaktionen“ im Kapitel „Ergeb-
nisse und Erkenntnisse“). Letztendlich meldeten sich 29 Unternehmen oder Verbände der Ta-
bakindustrie, der E-Zigarettenindustrie oder verwandter Branchen an und durften teilnehmen. 
„Um seinen gesetzlichen Auftrag zu erfüllen, tauscht sich das BfR mit allen relevanten Stake-
holdern (NGO, Verbraucherverbänden, Wirtschaft, Politik, Wissenschaft, Medien) aus , heißt ‟
es auf der Webseite des Instituts.[20]  In einem Schreiben an das Deutsche Krebsforschungszen-
trum erklärte das BfR, dass es nicht beabsichtigt, dieses Veranstaltungsformat in Zukunft zu 
ändern. Darüber hinaus ist das BfR regelmäßig auf Veranstaltungen der E-Zigarettenindustrie 
vertreten (siehe Abschnitt „Nicht notwendige Interaktionen“ im Kapitel „Ergebnisse und Er-
kenntnisse“). Die Haltung des BfR gegenüber Lobbygruppen der Tabak- und E-Zigarettenindus-
trie fördert das Ansehen dieser Gruppen, die gerne als Stakeholder anerkannt werden möch-
ten, und führt zu unnötigen Interaktionen zwischen Mitarbeitenden des BfR und Personen, die 
für die Tabak- und E-Zigarettenindustrie tätig sind. Dies steht im Widerspruch zu den offiziel-
len Leitlinien für Artikel 5.3 des WHO FCTC.
Neben traditionellen Lobbytreffen sponsert die Tabakindustrie auch wirtschaftliche, politische 
und gesellschaftliche Veranstaltungen, wie beispielsweise Parteitage oder Wirtschaftskonfe-
renzen. Dies ist so weit verbreitet, dass es für politisch Entscheidungstragende unmöglich ist, 
die Teilnahme an solchen Veranstaltungen vollständig zu vermeiden. Die Tabakindustrie 
sponsert regelmäßig hochkarätige Veranstaltungen, zu deren Teilnahme sich politisch Ent-
scheidungstragende verpflichtet fühlen, wenn sie in Kontakt mit mächtigen Politikschaffenden
und wirtschaftlichen Führungskräften bleiben wollen. Eine dieser Veranstaltungen ist der ex-
klusive WELT-Wirtschaftsgipfel unter Ausschluss der Öffentlichkeit, an dem 2022 und 2023 
Führungskräfte von Philip Morris, Bundeskanzler Olaf Scholz und ein Drittel des Kabinetts teil-
nahmen (siehe Abschnitt „Nicht notwendige Interaktionen“ im Kapitel „Ergebnisse und Er-
kenntnisse“).
Häufig ist das Sponsoring von Veranstaltungen mit dem Zugang zu erstklassigen Netzwerken, 
der Organisation von Podiumsdiskussionen oder der Präsentation des Unternehmens mit ei-
nem Stand oder auf einer Logowand verbunden – und unterstützt damit die Strategie der Ta-
bakindustrie, Einfluss auf Regierungen zu nehmen, Themen zu setzen, gesellschaftliche Nor-
men zu prägen und ihren Ruf zu verbessern.
Unsere Analyse des neu eingerichteten Lobbyregisters des Bundestags zeigt, dass mehr als 30 
Unternehmen, Verbände und Lobbyagenturen mit mindestens 90 Lobbyistinnen und Lobbyis-
ten und einem Budget von mehr als sechs Millionen Euro pro Jahr die Interessen der Tabak- 
und E-Zigarettenindustrie verfolgen (siehe Abschnitt „Transparenz“ im Kapitel „Ergebnisse 
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und Erkenntnisse“ und Anhang B). Diese Zahlen sind sogar noch deutlich höher, wenn man 
Lobby-Agenturen einbezieht, die die Tabakindustrie neben anderen Branchen vertreten.
Die Regierung ergreift so gut wie keine Schutzmaßnahmen, um dieser Lobbymacht entgegen-
zuwirken und den Einfluss der Tabakindustrie auf politische Entscheidungen zu verhindern. 
Die einzige Maßnahme, die ergriffen wird, besteht darin, dass zwei Ministerien ihre Kontakte 
mit der Tabakindustrie offenlegen. Soweit uns bekannt ist, gibt es keinen Verhaltenskodex, der
Staatsbediensteten Standards für ihre Interaktionen mit der Tabakindustrie vorgibt, oder zu-
mindest ein Programm zur Sensibilisierung für die Strategien der Tabakindustrie zur Einfluss-
nahme auf die Politik. Interaktionen mit der Tabakindustrie sind weitgehend intransparent, 
und das Sponsoring von politischen Parteien und öffentlichen Einrichtungen durch die Tabak-
industrie ist nach wie vor zulässig (siehe Abschnitte „Transparenz“ und „Vorbeugende Maß-
nahmen“ im Kapitel „Ergebnisse und Erkenntnisse“). Kürzlich wurde Torsten Albig, ehemaliger 
Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein, zum Cheflobbyisten von Philip Morris 
Deutschland ernannt, wodurch eine enge Verbindung zu politisch Entscheidungstragenden ge-
schaffen wurde.[21,22] Dieser Vorfall geht nicht in die Wertung des Index 2023 ein, da er nach 
dem untersuchten Zeitraum stattfand.
All dies steht im Widerspruch zu Artikel 5.3 des globalen Tabakkontroll-Abkommens WHO 
FCTC und dessen offiziellen Leitlinien.

Empfehlungen
In Deutschland müssen politische Entscheidungen
besser vor dem intensiven Einfluss der Tabakindus-
trie auf politisch Entscheidungstragende geschützt
werden. Ein Konzept für ein Maßnahmenpaket liegt
bereits vor. Im Jahr 2021 entwickelte eine Arbeits-
gruppe von Fachleuten aus Wissenschaft und Zivil-
gesellschaft die Strategie für ein tabakfreies
Deutschland 2040, die von mehr als 50 Gesundheits-
und zivilgesellschaftlichen Organisationen unter-
stützt wird.[2,3] Die Fachleute fordern die Regierung
auf, eine umfassende nationale Tabakkontrollstrate-
gie mit einer Vision für ein tabakfreies Deutschland
im Jahr 2040 zu entwickeln und zu verfolgen und
empfehlen zehn Maßnahmen, die darin enthalten
sein sollten. Maßnahme Nummer neun fordert: „Po-
litische Entscheidungen wirksam vor der Beeinflus-
sung durch Hersteller von Tabakerzeugnissen und
verwandten Produkten sowie deren Organisationen
schützen.“[2,3]

Die Fachleute empfehlen außerdem:[2,3]

 „Interaktionen von politisch Entscheidungstragenden mit den Herstellern von Tabaker-
zeugnissen und verwandten Produkten sowie deren Organisationen auf das für den 
Gesetzgebungsprozess Nötigste reduzieren
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Download:
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 Alle Interaktionen von politisch Entscheidungstragenden mit Herstellern von Tabaker-
zeugnissen und verwandten Produkten sowie deren Organisationen transparent ma-
chen: Geplante Termine vorab veröffentlichen und Gesprächsprotokolle offenlegen

 Bei jedem Treffen, das mit Tabakprodukten oder verwandten Erzeugnissen zu tun hat, 
an Artikel 5.3 erinnern

 Staatliche Finanzierung von Nichtregierungsorganisationen zur Beobachtung der Ein-
flussnahme-Versuche von Herstellern von Tabakerzeugnissen und verwandten Produk-
ten sowie deren Organisationen und Aufklärung der Öffentlichkeit darüber (Watchdog-
Funktion der Zivilgesellschaft)

 Einen Verhaltenskodex für Regierungsmitglieder, Staatsbedienstete und Mitglieder des
Bundestages und der Landesparlamente entwickeln (einschließlich Regeln zu Seiten-
wechseln)

 Lobbyregister nachbessern (exekutiver Fußabdruck, verpflichtende Angabe der Finan-
zierung, Offenlegung konkreter Lobbythemen/-ziele)

 Sponsoring und Spenden von Herstellern von Tabakerzeugnissen und verwandten Pro-
dukten sowie deren Organisationen an öffentliche Einrichtungen und politische Partei-
en verbieten

 Aufklärungskampagne durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung, um 
Spenden/Sponsoring von wissenschaftlichen Einrichtungen durch Hersteller von Ta-
bakerzeugnissen und verwandten Produkten sowie deren Organisationen zu denorma-
lisieren und Regeln zu Transparenz und Interessenkonflikten zu fördern

 Die Vergabe von öffentlichen Geldern an Nichtregierungsorganisationen für Gesund-
heitsprojekte daran knüpfen, dass diese keine Spenden/Sponsoring von Herstellern 
von Tabakerzeugnissen und verwandten Produkten sowie deren Organisationen an-
nehmen“.[2,3]

Darüber hinaus empfehlen die Fachleute im Rahmen von Maßnahme drei der Strategie für ein 
tabakfreies Deutschland 2040, das Sponsoring durch die Tabakindustrie zu verbieten.[2,3] Ein 
Verbot des Sponsorings würde die Möglichkeiten der Tabak- und E-Zigarettenindustrie, Veran-
staltungen zur Beeinflussung politisch Entscheidungstragender zu nutzen, erheblich beein-
trächtigen. Außerdem würde es politisch Entscheidungstragenden helfen, eine große Anzahl 
von Interaktionen mit Personen zu vermeiden, die für die Tabakindustrie tätig sind.

Methodik
Der Bericht basiert auf einem Fragebogen, der von der Southeast Asia Tobacco Control Alliance
entwickelt wurde und Teil des Global Tobacco Industry Interference Index ist 
(globaltobaccoindex.org).[13] Der Fragebogen besteht aus 20 Fragen, die auf den offiziellen Leit-
linien für die Umsetzung von Artikel 5.3 des WHO FCTC basieren.[23,24] Die in diesem Bericht ver-
wendeten Informationen stammen ausschließlich aus öffentlich zugänglichen Quellen. Für die 
Bewertung wird ein Punktesystem verwendet. Die Punktzahl reicht von 0 bis 5, wobei 5 für den
höchsten Grad der Einflussnahme durch die Industrie steht und 1 für geringe oder keine Ein-
flussnahme. Je niedriger also die Punktzahl ist, desto besser agiert das Land. Die Punktzahl 0 
bedeutet, dass keine Beweise vorliegen oder der Punkt nicht zutreffend ist. Werden mehrere 
Vorfälle gefunden, wird ein Durchschnittswert ermittelt. Der Bericht enthält Informationen 
über Vorfälle von April 2021 bis März 2023, aber auch über frühere Vorfälle, die heute noch 
relevant sind.
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Zusammenfassung

1 GRAD DER BETEILIGUNG DER INDUSTRIE AN DER ENTWICKLUNG VON REGULIERUNG 
Leitlinien zu Artikel 5.3 des WHO FCTC: Die Regierung muss Prozesse der politischen Ent-
scheidungsfindung vor dem Einfluss der Tabakindustrie schützen.[23,24]

Es gibt kaum öffentlich zugängliche Informationen darüber, ob Gesetze in Zusammen-
arbeit mit der Tabakindustrie ausgearbeitet wurden. Es besteht jedoch eine hohe 
Wahrscheinlichkeit und zumindest Grund für einen Verdacht hinsichtlich der letzten 
Tabaksteuerreform. Das Finanzministerium gibt an, dass der Austausch von Gesetzes-
entwürfen mit der Wirtschaft ein normales Verfahren ist, aber aufgrund fehlender Auf-
zeichnungen ist nicht sicher, ob tatsächlich Entwürfe weitergegeben wurden. Außer-
dem gab es im Zusammenhang mit der Tabaksteuerreform mehr als zehn Treffen zwi-
schen Tabakindustrie und hochrangigen Mitarbeitenden des Ministeriums.

2 AKTIVITÄTEN DER INDUSTRIE IM BEREICH CORPORATE SOCIAL RESPONSIBILITY
Leitlinien zu Artikel 5.3 des WHO FCTC: Der Tabakindustrie sollte es verboten werden, öf-
fentliche Einrichtungen zu sponsern oder Partnerschaften mit ihnen einzugehen.[23,24]

Im Widerspruch zu den Leitlinien ging der Bundespräsident eine Partnerschaft mit der 
Körber-Stiftung ein, einer mit der Tabakindustrie verbundenen Organisation. Darüber 
hinaus erhielten mehrere Bundesländer Zuwendungen von der Tabakindustrie oder ihr 
nahestehenden Organisationen, beispielsweise für Feierlichkeiten von Landesvertre-
tungen beim Bund. Dies ist eine Investition, die dazu beiträgt, Zugang zu hochrangigen
politisch Entscheidungstragenden zu erhalten. Der Tabakindustrie ist es auch gelun-
gen, mit Kommunen in Umweltprojekten zusammenzuarbeiten. Positiv zu vermerken 
ist, dass Proteste von Gesundheits- und zivilgesellschaftlichen Organisationen den 
Bundespräsidenten davon überzeugten, eine Sponsoring-Vereinbarung mit der Philip 
Morris Stiftung zu beenden.

3 VORZUGSBEHANDLUNGEN FÜR DIE TABAKINDUSTRIE

Leitlinien zu Artikel 5.3 des WHO FCTC: “[D]er Tabakindustrie [sollten] keine Anreize für 
die Gründung oder Weiterführung ihrer Unternehmen gewährt werden” , wie z. B. (Steu-
er-)Ausnahmen oder andere Vorteile.[23,24]

Das 2020 erlassene Verbot der Tabakaußenwerbung sieht Ausnahmen vor, die es der 
Industrie erlauben, weiterhin zu werben. Promotion und Sponsoring sind weiterhin er-
laubt, obwohl Deutschland laut WHO FCTC verpflichtet war, bis 2010 ein umfassendes 
Verbot von Tabakwerbung, Promotion und Sponsoring umzusetzen.
Darüber hinaus gewährte die Regierung lange Übergangs- und Abverkaufsfristen für 
die Besteuerung von Wasserpfeifentabak und E-Zigaretten-Liquids, und die Tabakin-
dustrie profitiert von einer Tabaksteuerbefreiung in Höhe von fünf Millionen Euro jähr-
lich.

4 NICHT NOTWENDIGE INTERAKTIONEN
Leitlinien zu Artikel 5.3 des WHO FCTC: Interaktionen zwischen der Tabakindustrie und 
politisch Entscheidungstragenden müssen sich auf das beschränken, was für eine wirksa-
me Regulierung der Tabakindustrie unbedingt erforderlich ist.[23,24]

Nicht notwendige Interaktionen sind weit verbreitet und betreffen Staatsbedienstete 
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und politisch Entscheidungstragende auf allen Ebenen. Hochrangige Regierungsmit-
glieder nahmen an Veranstaltungen teil, die von der Tabakindustrie organisiert oder 
mitgesponsert wurden, wie dem exklusiven WELT-Wirtschaftsgipfel unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit mit Bundeskanzler Olaf Scholz und einem Drittel des Kabinetts. Der 
Erste Bürgermeister der Stadt Hamburg, Peter Tschentscher, besuchte den Hauptsitz 
der Reemtsma Cigarettenfabriken (Imperial Brands).
Die Tabakindustrie pflegt auch Beziehungen zu Staatsbediensteten der unteren Ebe-
nen, beispielsweise durch Forschungskooperationen und das Sponsoring von Veran-
staltungen, die sich an Angestellte des öffentlichen Dienstes richten.
Darüber hinaus arbeiteten die Botschafterin von Honduras und der Botschafter der Do-
minikanischen Republik mit dem Bundesverband der Zigarrenindustrie (BdZ) zusam-
men, um Lobbyarbeit bei Bundestagsabgeordneten zu betreiben. Der deutsche Bot-
schafter im Libanon besuchte das libanesische Tabakmonopol und untergrub damit 
möglicherweise die Arbeit der dortigen Gesundheitsbehörden und in der Tabakkontrol-
le aktiven Personen.

5 TRANSPARENZ 
Leitlinien zu Artikel 5.3 des WHO FCTC: Alle Interaktionen zwischen der Tabakindustrie 
und politisch Entscheidungstragenden müssen transparent sein, und die Tabakindustrie 
sollte verpflichtet werden, die Personen offen zu legen, die ihre Lobby-Interessen vertre-
ten.[23,24]

Das neu eingerichtete Lobbyregister erhöht die Transparenz und hilft erstmals, die Lob-
bymacht der Tabakindustrie zu erfassen. Es gibt mindestens 90 Personen mit einem 
Jahresbudget von mindestens 6,1 Millionen Euro, die die Interessen der Tabakindustrie 
und verwandter Branchen vertreten. Würde man Lobbying-Agenturen einbeziehen, die
neben der Tabakindustrie auch andere Industriezweige vertreten, wären diese Zahlen 
noch wesentlich höher. Eine genaue Angabe ist jedoch nicht möglich, da die Zuweisung
von Budgets oder Arbeitsstunden pro auftraggebender Institution intransparent ist. 
Das Lobbyregister weist weitere Lücken auf. Treffen zwischen politisch Entscheidungs-
tragenden und Personen, die Lobby-Interessen vertreten, werden nicht offengelegt, 
und es fehlt die Transparenz hinsichtlich der Einflussnahme auf bestimmte Gesetzes-
vorhaben (legislative Fußspur).
Darüber hinaus gewährt die Regierung nur teilweise Transparenz über Interaktionen 
mit der Tabakindustrie.

6 INTERESSENKONFLIKTE
Leitlinien zu Artikel 5.3 des WHO FCTC: Um Interessenkonflikte zu vermeiden, sollten Zu-
wendungen der Tabakindustrie an politische Parteien verboten werden, und Regierungs-
bedienstete sollten keine Positionen in der Tabakindustrie bekleiden dürfen.[23,24]

Zuwendungen der Tabakindustrie an politische Parteien sind in Deutschland erlaubt. 
Infolgedessen erhielten politische Parteien im Jahr 2021/22 mindestens 261.000 Euro 
von der Tabakindustrie oder verwandten Gruppen. Die Beträge sind wahrscheinlich 
deutlich höher, da die Parteien Sponsoringbeiträge nicht offenlegen müssen, so dass 
nur freiwillig veröffentlichte Daten von einigen wenigen Parteien vorliegen.
Es gibt keine Informationen über aktuelle Regierungsbedienstete, die Positionen in der 
Tabakindustrie innehaben. Allerdings werden die Lobbygruppen Deutscher Zigaretten-
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verband (DZV) und Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse 
(BVTE) von Jan Mücke, einem ehemaligen parlamentarischen Staatssekretär, geleitet. 
Darüber hinaus trat 2021 mit dem E-Zigaretten-Experten Frank Henkler-Stephani ein 
ehemaliger Mitarbeiter des Bundesinstituts für Risikobewertung (BfR) dem BVTE bei. 
Henkler-Stephani gehörte 2016 und 2018 der deutschen Regierungsdelegation zur 7. 
und 8. Sitzung der FCTC-Vertragsstaatenkonferenz (COP) der WHO an. Mit seiner Ein-
stellung konnte der BVTE daher auch auf seine Informationen und Erfahrungen hin-
sichtlich der Entscheidungsprozesse in Deutschland und der Europäischen Union bei 
den COP zurückgreifen.

7 VORBEUGENDE MASSNAHMEN 
Leitlinien zu Artikel 5.3 des WHO FCTC: Die Regierung sollte Interaktionen mit der Tabak-
industrie transparent machen, das Bewusstsein für die Taktiken der Tabakindustrie zur 
Beeinflussung politischer Entscheidungen schärfen und die Annahme von jeglicher Art 
von Geschenken oder Zuwendungen der Tabakindustrie, einschließlich der Unterstüt-
zung bei der Ausarbeitung politischer Entscheidungen, durch Staatsbedienstete oder öf-
fentliche Einrichtungen verbieten.[23,24]

Die Regierung unternimmt so gut wie nichts, um die Einflussnahme der Tabakindustrie
auf die Politik aktiv zu verhindern. Im Widerspruch zu den Anforderungen von Artikel 
5.3 des WHO FCTC gibt es unseres Wissens keinen Verhaltenskodex, der Standards für 
öffentliche Bedienstete in ihrer Interaktion mit der Tabakindustrie vorgibt, oder zumin-
dest ein Programm zur Sensibilisierung für die Taktiken der Tabakindustrie zur Ein-
flussnahme. Der Tabakindustrie ist es gestattet, öffentliche Einrichtungen und Regie-
rungsstellen zu sponsern.
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Ergebnisse und Erkenntnisse

0 1 2 3 4 5

INDIKATOR 1: Grad der Beteiligung der Industrie an der Entwicklung von Regulierung

1 Die Regierung1 akzeptiert, unterstützt oder befürwortet Hilfsangebote2

von oder in Zusammenarbeit mit der Tabakindustrie oder anderen Or-
ganisationen oder Personen, die deren Interessen vertreten,3 wenn es 
um die Festlegung oder Umsetzung von gesundheitspolitischen Maß-
nahmen zur Tabakkontrolle geht (Empfehlung 3.4)4

5

Ausgehend von den wenigen verfügbaren Informationen ist es wahrscheinlich, dass die Ta-
bakindustrie Möglichkeiten hatte, die letzten Änderungen der Tabakbesteuerung in einer 
Art zu beeinflussen, die für die Tabakindustrie günstig waren. Das Tabaksteuermodernisie-
rungsgesetz wurde im Juni 2021 vom Parlament verabschiedet und trat 2022 in Kraft. Das 
Finanzministerium verhinderte Transparenz bezüglich der Ausarbeitung des Gesetzes und 
der Art und Weise, wie die Tabakindustrie beteiligt war. Dieser Fall wurde ausführlich im 
Tobacco Industry Interference Index Germany 2021 beschrieben.[19]

2 Die Regierung akzeptiert, unterstützt oder befürwortet politische 
Maßnahmen oder Gesetze, die von der Tabakindustrie oder in Zu-
sammenarbeit mit ihr entworfen wurden. (Empfehlung 3.4)

5

Zu der Frage, ob politische Maßnahmen oder Gesetzgebung von der Tabakindustrie oder in 
Zusammenarbeit mit ihr ausgearbeitet wurden, gibt es nur wenige öffentlich zugängliche 
Informationen. Bei den letzten Tabaksteuererhöhungen (Tabaksteuermodernisierungsge-
setz) besteht jedoch eine hohe Wahrscheinlichkeit und zumindest ein begründeter Ver-
dacht. In der Antwort auf eine parlamentarische Anfrage der Fraktion Die Linke erklärte das 
Finanzministerium, dass ein solcher Austausch üblich sei, es aber aufgrund fehlender Unter-
lagen nicht mit Sicherheit sagen könne, ob Entwürfe oder andere Dokumente ausgetauscht 
worden seien:[25]

Die Linke hatte gefragt: „Wurden bestimmten Verbänden oder externen Dritten noch vor 
der formalen Beteiligung nach § 47 Absatz 3 GGO die Vorentwürfe, Eckpunkte oder ähnliche
Vorarbeiten [...] zugeleitet, und wenn ja, welchen, und wann?“
Das Ministerium antwortete: „Generell ist das BMF in seinem Aufgabenbereich, v. a. bei ak-
tuellen und anstehenden politischen Entscheidungen z. B. zu Gesetzesvorhaben, auf die 
Möglichkeit eines konstruktiven und unbefangenen Austausches mit Externen aus Gesell-

1 Der Begriff „Regierung“ bezieht sich auf alle öffentlichen Bediensteten, unabhängig davon, ob sie im Rahmen ihrer 
Befugnisse handeln oder nicht, solange sie mit diesen Befugnissen ausgestattet sind oder sich gegenüber anderen 
als solche ausgeben.
2 “Hilfsangebote” können unter anderem Gesetzesentwürfe, technische Unterstützung, Empfehlungen oder Studi-
enreisen umfassen.
3 Der Begriff „Tabakindustrie“ schließt diejenigen ein, die ihre Interessen vertreten oder sich für ihre Interessen ein-
setzen, einschließlich staatseigener Tabakindustrie.
4 Verweist auf spezifische Empfehlungen der Leitlinien für die Umsetzung von Artikel 5.3 des WHO FCTC.[23,24]
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schaft und Wirtschaft angewiesen. Aus den daraus gewonnenen Erfahrungen und Erkennt-
nissen können interne Modellberechnungen, Überlegungen und Prognosen in unterschiedli-
chen Formen angestellt und abgeleitet werden. Ob und inwieweit es vorliegend zu Zuleitun-
gen i. S. der Fragestellung kam, kann mangels entsprechender Aufzeichnungen nicht beant-
wortet werden.”
Darüber hinaus gab es mehr als zehn Treffen zwischen der Tabakindustrie und hochrangi-
gen Bediensteten des Finanzministeriums im Zusammenhang mit der Tabaksteuerreform, 
die nur durch parlamentarische Anfragen bekannt wurden.[26–28]

Dies deutet darauf hin, dass es keine Firewall zwischen dem Finanzministerium und der Ta-
bakindustrie gibt. Ein Bericht, in dem behauptet wird, dass Mitarbeitende des Finanzmi-
nisteriums im Jahr 2022 an der weltgrößten Tabakmesse InterTabac in Dortmund teilge-
nommen haben, weckt weitere Verdachtsmomente (siehe Frage 8).

3 Die Regierung erlaubt der Tabakindustrie bzw. lädt sie dazu ein, in 
staatlichen behördenübergreifenden bzw. multisektoriellen Aus-
schüssen/Beratungsgremien mitzuwirken, die die Gesundheitspo-
litik gestalten. (Empfehlung 4.8)
1 Nie 5 Ja

1

Es ist keine derartige Beteiligung der Tabakindustrie an staatlichen Ausschüssen für öffentli-
che Gesundheit bekannt.

4 Die Regierung ernennt oder gestattet Personen, die für die Tabak-
industrie tätig sind (einschließlich staatlicher Unternehmen) in der 
Delegation für die COP oder andere nachgeordnete Gremien oder 
akzeptiert deren Sponsoring für Delegierte. (Empfehlungen 4.9 & 
8.3)
Für Nicht-COP-Jahre gilt die Punktzahl des letzten COP-Jahres. Für 
Nicht-Vertragsparteien wird eine Punktzahl von „0“ vergeben.

1

In der deutschen Delegation zur letzten Sitzung der Konferenz der Vertragsparteien des 
WHO FCTC (COP9) und zur Sitzung der Vertragsparteien des Protokolls zur Unterbindung 
des unerlaubten Handels mit Tabakerzeugnissen (MOP2) im Jahr 2021 waren keine Perso-
nen vertreten, die für die Tabakindustrie tätig sind.[29,30]

INDIKATOR 2: Aktivitäten der Industrie im Bereich Corporate Social Responsibility

5 A. Regierungsbehörden oder deren Bedienstete befürworten, un-
terstützen, bilden Partnerschaften mit der Tabakindustrie oder be-
teiligen sich an Aktivitäten der Tabakindustrie, die als „sozial ver-
antwortlich“ oder „nachhaltig“ bezeichnet werden, wie 
beispielsweise Umweltprogramme. (Empfehlung 6.2)

5
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B. Die Regierung (ihre Behörden und Bediensteten) erhält Beiträge5

(monetär oder anderweitig, einschließlich CSR-Beiträge) von der 
Tabakindustrie oder denjenigen, die sich für ihre Interessen einset-
zen (einschließlich während der Pandemie). (Empfehlung 6.4) 
HINWEIS: Durchsetzungsmaßnahmen sind auszuschließen, da dies 
in einer anderen Frage behandelt wird.

A. Regierungsbehörden oder Staatsbedienstete befürworten, unterstützen oder beteiligen 
sich an Aktivitäten der Tabakindustrie im Bereich Corporate Social Responsibility (CSR)

Zusammenarbeit zwischen dem Bundespräsidenten und der Körber-Stiftung
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier kooperiert – wie alle Bundespräsidenten seit 
1973 – für den „Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten  mit der Körber-Stiftung.‟ [19,31]

Die Körber-Stiftung ist alleinige Eigentümerin der Körber AG, einer Unternehmensgruppe, 
die der weltweit führende Hersteller von Zigarettenherstellungsmaschinen ist. Bis vor kurz-
em erklärte das Unternehmen auf seiner Webseite, dass „zwei Drittel aller Filterzigaretten 
und Tabakprodukte weltweit  mit seinen Maschinen und Anlagen hergestellt werden.‟ [19] Es 
wagt sich auch an die Herstellung von Maschinen für neue Kategorien von Tabak- und Niko-
tinprodukten.[32]  Inzwischen stellen sowohl die Körber-Stiftung als auch die Körber AG das 
Unternehmen als „Technologiekonzern“ dar und verschleiern damit seinen tabakwirtschaft-
lichen Hintergrund.[33,34] Das Tochterunternehmen Körber Technologies (ehemals Hauni) ist 
Partnermitglied der Tabakindustrie-Lobbyorganisation Bundesverband der Tabakwirtschaft 
und neuartiger Erzeugnisse (BVTE).[35]

Der Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten richtet sich an Kinder und junge Men-
schen bis zum Alter von 21 Jahren. Dem Kuratorium des Wettbewerbs gehören hochrangige
Staatsbedienstete (Bund und Länder) an, auch zu den Jurys gehören öffentliche Bedienstete.
[36,37] Die ersten ausgezeichneten Personen auf Bundesebene werden vom Bundespräsiden-
ten und einem Vertreter der Körber-Stiftung im Amtssitz des Bundespräsidenten persönlich 
ausgezeichnet. Die Preise auf Landesebene werden im Rahmen von Preisverleihungen im 
Beisein von Landesoberhäuptern, Ministerinnen und Ministern oder hochrangigen Staatsbe-
diensteten überreicht.[19]

Philip Morris Stiftung   sponsert   den „Deutschen Zukunftspreis“ des Bundespräsidenten  
Der Deutsche Zukunftspreis ist eine der renommiertesten deutschen Auszeichnungen für 
Technologie und Innovation. Im Jahr 2021 erhielten beispielsweise die Entwickler des Covid-
19-Impfstoffs von BioNTech (international auch als „Pfizer-Impfstoff“ bekannt) die mit 
250.000 Euro dotierte Auszeichnung.[38,39]

Während einer Fernsehsendung zur Hauptsendezeit werden die Sponsoren besonders ge-
würdigt, so dass das Logo der Philip Morris Stiftung, das dem Logo von Philip Morris sehr 
ähnlich ist, weit verbreitet wurde.[38,40,41]

Nach Protesten von Gesundheits- und zivilgesellschaftlichen Organisationen wird der För-

5 beispielsweise politische, soziale, finanzielle, Bildungs-, gesellschaftliche Beiträge, technisches Fachwissen oder 
Ausbildung zur Bekämpfung des Schmuggels oder jegliche andere Formen von Beiträgen
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dervertrag mit der Stiftung ab 2024 vorzeitig beendet, obwohl er bis 2029 laufen sollte. Dies
teilte das Bundespräsidialamt in unveröffentlichten Schreiben u.a. an den Ärztlichen Ar-
beitskreis Rauchen und Gesundheit und die Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und 
Beatmungsmedizin mit.[42,43]

Umweltprojekte auf lokaler Ebene
Mehrere Kommunalverwaltungen arbeiteten bei der Beseitigung von Zigarettenkippen mit 
der Tabakindustrie zusammen: Frankfurt/Main, Füssen und die Region Ostsee Schleswig-
Holstein.[44–52] Die Region Ostsee Schleswig-Holstein verteilte Taschenaschenbecher mit 
Pepe-Tabak-Branding des Tabakunternehmens Von Eicken.[50,51]

Der Bürgermeister der Stadt Füssen, Maximilian Eichstätter, hat auf ein Schreiben des Deut-
schen Krebsforschungszentrums (DKFZ) bezüglich der Zusammenarbeit der Stadt mit dem 
Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse (BVTE) per E-Mail an das 
DKFZ geantwortet und eine Zusammenarbeit zwischen den Befürwortern der Tabakkontrol-
le und der Tabakindustrie bezüglich der Zigarettenkippen gefordert. Er gab den Inhalt des 
DKFZ-Briefs an die Tabakindustrie-Wochenzeitung „Die Tabak Zeitung  ‟ weiter.[53,54]

Die Stadt Bremen zeigt, dass es möglich ist, die Beseitigung von Zigarettenkippen ohne 
Unterstützung durch die Tabakindustrie zu organisieren. Eine Aufräumaktion wird als 
Wettbewerb zwischen Stadtteilen organisiert. Die Preise werden von einer Krankenkasse 
und einer städtischen Wohnungsbaugesellschaft gesponsert.[55]

B. Die Regierung (ihre Behörden und Bediensteten) erhält Beiträge (monetär oder anderwei-
tig, einschließlich CSR-Beiträge) von der Tabakindustrie

Bundese  bene  
Die jüngsten Transparenzberichte beziehen sich auf die Jahre 2020 und 2021. Es wurde kein 
Sponsoring durch die Tabakindustrie gemeldet.[56,57] Die Förderungen des oben erwähnten 
„Geschichtswettbewerbs des Bundespräsidenten“ und des „Deutschen Zukunftspreises“ des
Bundespräsidenten tauchen jedoch nicht in den Transparenzberichten auf, was Lücken in 
der entsprechenden Antikorruptionsrichtlinie offenbart.

Ländere  bene  
Die meisten Bundesländer legen Sponsoringbeiträge offen, allerdings meist mit großer zeit-
licher Verzögerung. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts liegen nur wenige Berichte
für 2022 vor, und etwa die Hälfte der Bundesländer hat Berichte für 2021 veröffentlicht. Po-
sitiv hervorzuheben ist die rasche Veröffentlichung der Daten durch das Land Niedersachsen
- sogar die Daten für 2023 sind bereits verfügbar.[58] Die Bundesländer gehen mit Sponsoring
unterschiedlich transparent um: In einigen Bundesländern können sich geldgebende Perso-
nen/Firmen/Organisationen dafür entscheiden, anonym zu bleiben oder ihre Beitragshöhe 
nicht offen zu legen.[19]

In mehreren Bundesländern wurden öffentliche Einrichtungen von der Tabakindustrie oder 
ihr nahestehenden Organisationen gesponsert, so z. B. in Hamburg, Niedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz, wo sich Firmensitze oder Fabriken der Tabakindustrie 
befinden.[59–66] Vor allem haben Tabakunternehmen zu den Feiern der Landesvertretungen 
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bei der Bundesregierung in Berlin beigetragen – eine Investition von vergleichsweise gerin-
gen Beträgen von 5.000 bis 12.000 Euro pro Veranstaltung, die den Zugang zu hochrangigen
politisch Entscheidungstragenden auf Landes- und Bundesebene ermöglicht.[60,64–66] Darüber 
hinaus sponserte die Branche Kultur- und Bildungseinrichtungen.

Indikator 3: Vorzugsbehandlungen für die Tabakindustrie

6 Die Regierung kommt den Wünschen der Tabakindustrie nach ei-
nem längeren Zeitrahmen für die Umsetzung oder den Aufschub 
von Tabakkontroll-Gesetzen entgegen (z.B. sind 180 Tage für Bild-
warnhinweise üblich, Steuererhöhungen können innerhalb eines 
Monats umgesetzt werden) (Empfehlung 7.1) 

5

Werbung, Verkaufsförderung und Sponsoring für Tabakwaren
Der Tabakindustrie ist es gelungen, Werbevorschriften mehr als ein Jahrzehnt lang zu verzö-
gern. Schließlich wurde im Juni 2020 ein Verbot der Außenwerbung für Tabakerzeugnisse 
und E-Zigaretten verabschiedet, obwohl Deutschland aufgrund der Ratifizierung des WHO 
FCTC verpflichtet war, bereits bis 2010 ein umfassendes Werbeverbot umzusetzen.[18,67]  Dar-
über hinaus räumt das Gesetz der Industrie lange Übergangsfristen ein: Außenwerbung für 
konventionelle Tabakerzeugnisse ist seit 2022 verboten, für erhitzte Tabakerzeugnisse seit 
2023 und für E-Zigaretten wird sie ab 2024 verboten.[1]

Außerdem sieht das Gesetz Ausnahmeregelungen vor, die es der Industrie ermöglichen, ihre
Werbekampagnen fortzusetzen. Es gibt eine Ausnahmeregelung für Werbung an der Au-
ßenseite von Tabakfachgeschäften.[1,68] Werbung an Verkaufsstellen, die Ausstellung von Ta-
bakerzeugnissen an der Verkaufsstelle, besondere Verpackungs- und Produktgestaltungs-
merkmale, Verkaufsförderung und Sponsoring, einschließlich sogenannter Corporate Social 
Responsibility, sind weiterhin zulässig. Vor dem Verbot der Außenwerbung investierte die 
Tabakindustrie 60 bis 70 Prozent der jährlichen Tabakwerbeausgaben in Höhe von rund 200 
Millionen Euro in Deutschland in andere Marketingkanäle (z. B. Promotion).[69–72]

Steuerreform
Am 1. Juli 2022 ist die geänderte Tabaksteuerverordnung in Kraft getreten. Sie verbietet den
Verkauf von Wasserpfeifentabak in Packungen von mehr als 25 Gramm. „Um jedoch zu ver-
meiden, dass Kleinverkaufspackungen über 25 Gramm, [...] flächendeckend aus dem Handel 
zurückgenommen werden bzw. evtl. vernichtet werden müssen ,‟ [73] gewährte die Regierung
eine Verkaufsfrist bis zum 31. Dezember 2022. Der Bundesverband Wasserpfeifentabak, 
Lobbygruppe der Hersteller und Einzelhändler von Wasserpfeifentabak, startete jedoch eine 
Kampagne für eine weitere Verlängerung, die schließlich bis zum 30. Juni 2023 gewährt 
wurde.[74–82] 

Die neu eingeführte Steuer auf E-Zigaretten trat ebenfalls im Juli 2022 in Kraft. Allerdings 
gewährte die Regierung eine „Quasi-Abverkaufsfrist“ bis zum 12. Februar 2023 für E-Ziga-
retten-Liquids, die nachweislich vor dem 1. Juli 2022 auf den Markt gebracht wurden.[83] Die 
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Hersteller von E-Zigaretten hatten also ab der offiziellen Verkündung des Tabaksteuermo-
dernisierungsgesetzes am 17. August 2021 mehr als zehn Monate Zeit, um so viel wie mög-
lich zu produzieren und auf den Markt zu bringen, und die Einzelhändler hatten weitere sie-
ben Monate Zeit für den steuerfreien Verkauf dieser Produkte.[83,84]

7 Die Regierung gewährt der Tabakindustrie Privilegien, Anreize, 
Steuerbefreiungen oder Vergünstigungen (Empfehlung 7.3)

3

Die Regierung gewährt der Tabakindustrie eine Steuerbefreiung für Tabakerzeugnisse, die 
die Hersteller ihren Mitarbeitenden als Sachleistung anbieten, die sich jährlich auf etwa 5 
Millionen Euro beläuft.[85] Dies widerspricht den nationalen Nachhaltigkeitszielen, wie die 
Regierung selbst einräumt. Sie beabsichtigt, die Abschaffung dieser Steuerbefreiung im Zu-
sammenhang mit der Überarbeitung der Tabaksteuerrichtlinie der Europäischen Union zu 
prüfen.[85]

Für Tabakwaren gibt es Ausnahmen vom Zoll. Deutschland wendet die Mindestfreimengen 
der Europäischen Union für Reisen innerhalb der Europäischen Union und von außerhalb der
Europäischen Union an.[86–88] Bemerkenswert ist, dass bei Einreisen aus Ländern außerhalb 
der Europäischen Union die Freimengen für alle Einführenden gelten, die mindestens 17 
Jahre alt sind, obwohl das Mindestalter für den Kauf von Tabakwaren in Deutschland 18 
Jahre beträgt.[87]

Indikator 4: Nicht notwendige Interaktionen

8 Hochrangige Regierungsbeamte (z. B. Staatsoberhaupt/Regie-
rungsoberhaupt oder Ministeriumsleitungen6) treffen sich mit Ta-
bakunternehmen bzw. pflegen Beziehungen zu ihnen, z.B. durch 
die Teilnahme an gesellschaftlichen Anlässen und anderen Veran-
staltungen, die von Tabakunternehmen oder Gruppen/Personen 
gesponsert oder organisiert werden, die deren Interessen fördern. 
(Empfehlung 2.1)

5

Peter Tschentscher, Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg, besucht die 
neue Zentrale der Reemtsma Cigarettenfabriken (Imperial Brands)
Der Erste Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg, Peter Tschentscher, besuchte 
die Reemtsma Cigarettenfabriken am Tag der Einweihung des Firmensitzes und der 100-
Jahr-Feier im März 2023.[89,90] Der Titel „Erster Bürgermeister“ entspricht in etwa dem Titel 
„Ministerpräsident“ in anderen Bundesländern. Bilder des Besuchs wurden nicht nur auf 
den Social-Media-Accounts des Unternehmens gepostet, sondern auch auf Tschentschers 
Instagram-Kanal und dem offiziellen X-Account (früher Twitter) des Hamburger Senats.[91–95] 
In beiden Posts wurde Reemtsma als „ein bedeutendes Unternehmen für den Wirtschafts-
standort“ bezeichnet.[92,93] In einer entsprechenden Pressemitteilung des Unternehmens 

6 Einschließlich der unmittelbaren Familienangehörigen der hochrangigen Beamten
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wird Tschentscher mit den Worten zitiert: „Reemtsma ist ein bekanntes Hamburger Unter-
nehmen und ein attraktiver Arbeitgeber. Ich wünsche den Beschäftigten einen guten Start 
in der neuen Konzernzentrale.‟[89]

Hochrangige   Mitglieder der Regierung   und   politisch Entscheidungstragende   sprechen auf   
Tabakindustrie-gesponserten Veranstaltungen
Hochrangige Mitglieder der Regierung und politisch Entscheidungstragende nahmen an ei-
ner Reihe von Veranstaltungen teil, die von der Tabakindustrie (mit)gesponsert wurden, und
hielten dort Reden. Diese Art des Sponsorings ist so weit verbreitet, dass es unmöglich ist, in 
diesem Bericht auf alle Vorfälle einzugehen. Hier sind einige Beispiele:

Berliner Forum Außenpolitik der Körber-Stiftung mit hochrangigen Regierungsmitgliedern als 
Vortragenden
Außenministerin Annalena Baerbock (Bündnis 90/Die Grünen) hielt eine Rede auf dem Berli-
ner Forum Außenpolitik 2022 der Körber-Stiftung.[96,97] Weitere Redner waren Artis Pabriks, 
lettischer Verteidigungsminister und stellvertretender Ministerpräsident, Christine Lam-
brecht (Sozialdemokratische Partei Deutschlands), damalige Bundesverteidigungsministe-
rin, Julianne Smith, Ständige Vertreterin der USA bei der Nordatlantikpakt-Organisation 
(NATO), Franziska Brantner (Bündnis 90/Die Grünen), Parlamentarische Staatssekretärin im 
Bundeswirtschaftsministerium, und Jens Stoltenberg, NATO-Generalsekretär.[98,99] Im Jahr 
2021 sprachen beim Berliner Forum Außenpolitik unter anderem der damalige Außenminis-
ter Heiko Maas (SPD) und eine Reihe von hochrangigen deutschen und ausländischen poli-
tisch Entscheidungstragenden.[100,101]

Philip Morris sponsert Deutsche Arbeitgebertage mit Bundeskanzler Olaf Scholz und anderen 
hochrangigen Regierungsmitgliedern als Vortragenden
Philip Morris hat den Deutschen Arbeitgebertag 2022 gesponsert, auf dem unter anderem 
Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD), Vizekanzler Robert Habeck (Bündnis 90/Die Grünen) und 
Finanzminister Christian Lindner (Freie Demokratische Partei; FDP) als Redner auftraten.[102] 
Als Hauptsponsor muss Philip Morris 50 Eintrittskarten für Unternehmensvertreter erhalten
und einen 25 Quadratmeter großen Stand gehabt haben.[102,103] Es gab eine Podiumsdiskussi-
on mit der damaligen Philip Morris Germany Director External Affairs Claudia Oeking7 und 
Reem Alabali-Radovan, Staatssekretärin im Bundeskanzleramt.[104] Unternehmen konnten 
für die Organisation eines „Unternehmenspanels“ bezahlen, aber es ist nicht klar, ob Philip 
Morris dies tat, da Unternehmenspanels im Programm für 2022 nicht kenntlich gemacht 
wurden.[103,104] Philip Morris sponserte ein Unternehmenspanel auf der Arbeitgeberkonfe-
renz 2021, bei dem Claudia Oeking neben Björn Böhning, Staatssekretär (Ministerium für 
Arbeit und Soziales) und anderen sprechen sollte.[105–107] Aufgrund der Covid-19-Pandemie 
wurde der Arbeitgebertag 2021 kurzfristig abgesagt.[128]

7 Claudia Oeking wechselte im September 2023 von Philip Morris zu Airbus. Ihr Nachfolger bei Philip Morris ist Tors-
ten Albig, ehemaliger Ministerpräsident von Schleswig-Holstein.[21,22,127]
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PMI-Führungskräfte nehmen am exklusiven WELT-Wirtschaftsgipfel teil, an dem Bundeskanz-
ler Olaf Scholz und andere hochrangige politisch Entscheidungstragende und wirtschaftliche 
Führungskräfte teilnehmen
Die WELT-Wirtschaftsgipfel werden jährlich von der einflussreichen Zeitung WELT organi-
siert. Die Veranstaltung ist exklusiv für ausgewählte hochrangige amtierende politisch Ent-
scheidungstragende, 50 Vorstandsvorsitzende und 100 weitere wirtschaftliche Führungs-
kräfte.[116] Diskussionssetting ist ein runder Tisch mit rund 60 Plätzen für die teilnehmenden 
Top-Führungskräfte aus Politik und Wirtschaft, der einen „Austausch auf Augenhöhe“ zum 
Ziel hat.[108,109]

Im März 2022 nahm ein Drittel des Kabinetts teil, darunter Kanzler Olaf Scholz (SPD), Fi-
nanzminister Christian Lindner (FDP), Umweltministerin Steffi Lemke (Bündnis 90/Die Grü-
nen), Justizminister Marco Buschmann (FDP), Bildungsministerin Bettina Stark-Watzinger 
(FDP) und Verkehrsminister Volker Wissing (FDP).[110] Im Januar 2023 nahmen Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD), Verteidigungsminister Boris Pistorius (SPD), Finanzminister Christian Lind-
ner (FDP), Ministerin für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung Svenja Schulze 
(SPD), Justizminister Marco Buschmann (FDP), der Vorsitzende der Christlich Demokrati-
schen Union Deutschlands (CDU) Friedrich Merz, die Vorsitzende von Bündnis 90/Die Grü-
nen Ricarda Lang und der tschechische Ministerpräsident Petr Fiala teil.[111–113]

Das Treffen findet hinter verschlossenen Türen statt, eine vollständige Gästeliste ist nicht 
verfügbar und es gelten die Chatham-House-Regeln.[108,109] Unternehmen können Sponso-
ring- und Partnerschaftspakete erwerben, die Werbung in der gedruckten und digitalen Zei-
tung, den WELT-TV- und Social-Media-Kanälen sowie Zugang zu Networking-Möglichkeiten 
auf der Veranstaltung beinhalten.[114–117] Die Liste der geldgebenden Unternehmen wird 
nicht veröffentlicht. In verschiedenen Beiträgen von Organisierenden der Veranstaltung auf 
LinkedIn werden jedoch der Geschäftsführer von Philip Morris Deutschland und Österreich, 
Markus Essing, und die damalige Direktorin für externe Angelegenheiten von Philip Morris 
Deutschland, Claudia Oeking, als „Partner und Freunde“ oder Gäste des Gipfels im Jahr 2023
bezeichnet.[118,129,130] In einer Antwort auf einen Beitrag von Knut Döring von Die WELT zum 
Gipfel 2023 bedankt sich Claudia Oeking für die Einladung und sagt, „ich freue mich, wieder 
dabei zu sein“ (Hervorhebung hinzugefügt).[118]

Vorfälle mit Mitgliedern des Bundestags
In einer parlamentarischen Demokratie wie Deutschland können die Mitglieder des Bundes-
tages, insbesondere diejenigen, die den Regierungsparteien angehören, erheblichen Einfluss
auf die Politikgestaltung nehmen. Tabakunternehmen und Tabakindustrie-Lobbygruppen 
sowie E-Zigaretten-Lobbygruppen organisierten eine Reihe von Veranstaltungen und Tref-
fen mit Abgeordneten.

Abgeordnete treffen sich mit Tabak- oder E-Zigaretten-Lobbygruppen oder besuchen eine Ta-
bakfabrik
Im November 2021 traf sich der Bundestagsabgeordnete Till Mansmann (FDP) mit der E-Zi-
garetten-Lobbygruppe Verband des E-Zigarettenhandels (VdeH). Mansmann war Berichter-
statter seiner Partei für das Tabaksteuermodernisierungsgesetz und ist Mitglied im Finanz-
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ausschuss des Bundestages.[119]

Im Januar 2022 trafen sich Jens Teutrine und Frank Schäffler (beide FDP-Abgeordnete) mit 
der Zigarren-Lobbygruppe Bundesverband der Zigarrenindustrie (BdZ).[131,132] Schäffler ist 
stellvertretendes Mitglied im Finanzausschuss des Bundestages. Beide waren Teil des Ver-
handlungsteams ihrer Partei bei den letzten Koalitionsverhandlungen.[120] 

Im Juli 2022 besuchte die Bundestagsabgeordnete Rebecca Schamber (SPD) das Werk von 
Reemtsma (Imperial Brands) in Langenhagen, das sich in ihrem Wahlkreis befindet. Reemts-
ma teilte ein Bild des Besuchs auf X (früher Twitter) und dankte ihr für den Austausch.[121]

Abgeordnete nehmen an gesellschaftlichen Veranstaltungen teil, die von Tabaklobbygruppen 
organisiert werden
Im Oktober 2021 und im Juni 2022 nahmen Albert Weiler, Carsten Körber und Reiner 
Genilke (alle CDU) an gesellschaftlichen Veranstaltungen der Tabaklobbygruppe Verband 
der Rauchtabakindustrie (VdR) teil.[133–138] Albert Weiler war ein entschiedener Gegner des 
Verbots der Tabakaußenwerbung, das schließlich im Jahr 2020 verabschiedet wurde (siehe 
Frage 6).[19] Eine Gästeliste der Veranstaltungen liegt nicht vor, so dass nicht bekannt ist, ob 
weitere Abgeordnete oder deren Mitarbeitende teilgenommen haben.

Tabakindustrie sponsert Parteiveranstaltungen
In den Jahren 2021 und 2022 sponserten die Tabakindustrie und verwandte Lobbygruppen 
Veranstaltungen politischer Parteien, darunter auch Regierungsparteien (siehe Frage 13). 
Diese Sponsoring-Aktivitäten bieten die Möglichkeit, hochrangige Regierungsmitglieder, 
einschließlich der Bundeskanzlerin oder des Bundeskanzlers, sowie Abgeordnete zu errei-
chen.

Abgeordnete nehmen an Veranstaltungen teil, die von der Lobbygruppe der E-Zigarettenin-
dustrie „Bündnis für Tabakfreien Genuss“ (BfTG) gesponsert werden
Das Online-E-Zigarettenmagazin eGarage.de organisiert eine Veranstaltungsreihe namens 
„eGarage Insight“, an der Abgeordnete, Fachleute mit unterschiedlichem Hintergrund, dar-
unter auch Mitarbeitende des öffentlichen Dienstes (siehe Fall des Bundesinstituts für Risi-
kobewertung weiter unten), und gelegentlich auch Personen auf dem Podium teilnehmen, 
die die Interessen der E-Zigarettenindustrie vertreten.[139–147] Diese Veranstaltungen werden 
von der E-Zigaretten-Lobbygruppe Bündnis für Tabakfreien Genuss (BfTG) gesponsert, 
worauf auf Bannern während der Veranstaltung hingewiesen wird. Im Berichtszeitraum 
fanden vier solcher Veranstaltungen statt.[140–147]

An diesen vier Veranstaltungen nahmen Abgeordnete von SPD, CDU, CSU, FDP und Bündnis 
90/Die Grünen teil, die meisten von ihnen mehr als einmal. Alle waren Mitglieder von Aus-
schüssen, die sich mit Tabakkontrolle und E-Zigaretten befassen (Ernährung und Landwirt-
schaft, Gesundheit, Finanzen) oder hatten entsprechende Funktionen in den Fraktionen ih-
rer Parteien.
Bei den Abgeordneten handelt es sich um: Rita Hagl-Kehl (SPD), Carlos Kasper (SPD), Hans-
Jürgen Thies (CDU), Simone Borchardt (CDU), Sebastian Brehm (CSU), Gero Hocker (FDP), 
Kristine Lütke (FDP), Sascha Müller (Bündnis 90/Die Grünen) und Linda Heitmann (Bündnis 
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90/Die Grünen). An einer der Veranstaltungen nahm Pascal Detzler, Fraktionsexperte der 
Partei Die Linke, als Ersatz für Ates Gürpinar (MdB, Die Linke) teil.[140–147]

Ausländische Einmischung im Namen von/in Zusammenarbeit mit Tabaklobbygruppen
Im April 2022 veranstaltete der Bundesverband der Zigarrenindustrie (BdZ) unter der 
Schirmherrschaft der honduranischen Botschafterin in Deutschland, Christa Castro Varela, 
einen „Parlamentarischen Zigarrenabend“. Nach Angaben des BdZ fand der Abend mit 
„mehr als 90 interessierten Gästen aus Politik, Verwaltung und Diplomatie, und insgesamt 
sieben Botschafterinnen und Botschaftern” aus Honduras, Nicaragua, Kuba, der Dominika-
nischen Republik, Brasilien, Costa Rica, Guatemala und Paraguay statt. Die Veranstaltung 
war eine Folgeveranstaltung einer ähnlichen Veranstaltung im Jahr 2020, die als Auftakt ei-
ner Reihe geplant war, die aufgrund von Covid-19 abgesagt wurde.[19,148–153]

Im Januar 2023 veranstaltete der dominikanische Botschafter Francisco A. Caraballo in Zu-
sammenarbeit mit dem Bundesverband der Zigarrenindustrie (BdZ) ein Treffen mit Abge-
ordneten der Regierungspartei SPD.[122,154] Nach Angaben der dominikanischen Botschaft 
“hörten [die Mitglieder des Bundestages] den Ausführungen aufmerksam zu und verspra-
chen, die Situation vor der Umsetzung möglicher steuerlicher Maßnahmen, die unsere Er-
zeuger betreffen könnten, zu bewerten.”[122] Die fraglichen Abgeordneten gehören dem See-
heimer Kreis an, einer konservativen Gruppe innerhalb der SPD-Bundestagsfraktion, die wie-
derholt Mittel des BdZ und anderer Tabakunternehmen für Veranstaltungen erhalten hat 
(siehe Frage 13 und Anhang C).[154]

Veranstaltungen mit Beteiligung von   Mitarbeitenden des öffentlichen Dienstes  
In Deutschland spielt die Ministerialbürokratie eine Schlüsselrolle bei der politischen Ent-
scheidungsfindung, und die Empfehlung 2.1 der Leitlinien zu Artikel 5.3 gilt für den gesam-
ten Staatsapparat.[23,24] Daher deckt dieser Bericht auch Vorfälle nicht notwendiger 
Interaktionen zwischen der Tabakindustrie und Mitarbeitenden des öffentlichen Dienstes 
ab, obwohl in Frage 8 nur explizit nach Vorfällen gefragt wird, an denen hochrangige Regie-
rungsmitglieder beteiligt waren.
Politische Entscheidungen werden oft maßgeblich innerhalb der Ministerien getroffen, und 
die Abgeordneten erhalten einen einzigen Gesetzesentwurf mit konsolidierten Informatio-
nen und nicht eine Reihe von Alternativen und die komplexen Informationen, auf denen sie 
beruhen. Auch die Leitungen der Ministerien erhalten oft nur einen einzigen Entwurf zur 
Prüfung von ihren Mitarbeitenden und Abteilungsleitungen. Der Politikwissenschaftler Ste-
fan Machura stellt fest, dass die Mitarbeitenden in Ministerien „im Vergleich zu Parlament 
und Parteizentralen über den ausdifferenziertesten und kompetentesten Apparat zur Be-
schaffung komplexer Informationen und Beobachtung der gesellschaftlichen Wirklichkeit  ‟
verfügen und dass „zwischen einzelnen Fachverwaltungseinheiten und ihrer Verbandsklien-
tel [...] symbiotische Beziehungen in Bezug auf wechselseitige Informationsbeschaffung, ge-
meinsame Interessen an der Erhöhung des politischen Gewichts ihres Bereiches und selbst 
den Austausch des Personals  bestehen.“‟ [123]

Neben der Ministerialbürokratie gibt es mehrere staatliche Institutionen, die wichtige bera-
tende Funktionen haben, wie das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR), ein unabhängi-
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ges Institut im Geschäftsbereich des Ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft, das 
auch mit tabakkontrollbezogener Forschung betraut ist. Die Relevanz des BfR für die Tabak-
kontrollpolitik wird durch die Tatsache verdeutlicht, dass ein Vertreter des BfR Teil der deut-
schen Delegationen bei der 7. und 8. Sitzung der Vertragsstaatenkonferenz des WHO FCTC 
in den Jahren 2016 und 2018 (COP7 und COP8) war. Dieser Vertreter, der E-Zigaretten-Ex-
perte Frank Henkler-Stephani, arbeitet seit 2021 für die Tabaklobbygruppe Bundesverband 
der Tabakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse (siehe Frage 14).[19,155–161]

Aufgrund der Schlüsselrolle, die Mitarbeitende des öffentlichen Dienstes bei Entscheidungs-
verfahren spielen, sind sie eine Zielgruppe für die Lobbyarbeit der Tabakindustrie. Im Be-
richtszeitraum gab es mehrere Fälle nicht notwendiger Interaktionen zwischen der Tabakin-
dustrie oder ihr nahestehenden Gruppen und öffentlichen Bediensteten:

Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) lädt Tabakindustrie zu 22. BfR-Forum Verbraucher-
schutz im April 2022 ein - Thema: „Chancen und Risiken der E-Zigarette“:
Nach einer Anfrage des Deutschen Krebsforschungszentrums (DKFZ) zu dieser Hybrid-Ver-
anstaltung erklärte das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR), dass es drei Lobbygruppen
der Tabak- und E-Zigarettenindustrie (Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuartiger 
Erzeugnisse, BVTE; Bündnis für Tabakfreien Genuss, BfTG; und Verband des E-Zigaretten-
handels, VdeH) zur Teilnahme eingeladen habe.[162] Schließlich meldeten sich Personen von 
29 Unternehmen oder Verbänden der Tabakindustrie, der E-Zigarettenindustrie oder ver-
wandter Branchen an und durften teilnehmen, darunter Mitarbeitende aller großen Tabak-
konzerne in Deutschland, Branchenverbände und verschiedene Lobbyorganisationen.[162] Ein 
Vertreter einer Lobbygruppe der E-Zigarettenindustrie, des Bündnisses für Tabakfreien Ge-
nuss (BfTG), Dustin Dahlmann, war Podiumsteilnehmer der abschließenden Diskussionsrun-
de.[163] Frank Henkler-Stephani, ein ehemaliger Mitarbeiter des Bundesinstituts für Risikobe-
wertung, der 2021 zur Tabak- und E-Zigaretten-Lobbygruppe Bundesverband der Tabakwirt-
schaft und neuartiger Erzeugnisse (BVTE) wechselte, beteiligte sich aktiv als Teil des Publi-
kums an der Diskussion.[164] In seinem Schreiben an uns erwähnte das Institut, dass Indus-
trieverbände wiederholt schriftlich um eine Möglichkeit zum Austausch gebeten hätten. Es 
erklärte, dass es die Bestimmungen von Artikel 5.3 im Vorfeld erörtert habe und dass es 
nicht beabsichtige, dieses Veranstaltungsformat in Zukunft zu ändern und es „der gesam-
ten interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung stehen” solle. Es ist überzeugt, dass die Ver-
anstaltung gezeigt hat, dass das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) trotz der Teilnah-
me von Industriegruppen „unabhängig von Interessen der Herstellerverbände seinem ge-
setzlichen Auftrag nachkommt”.[162] Auf seiner Webseite schreibt das Institut: “Um seinen 
gesetzlichen Auftrag zu erfüllen, tauscht sich das BfR mit allen relevanten Stakeholdern 
(NGO, Verbraucherverbänden, Wirtschaft, Politik, Wissenschaft, Medien) aus.”[20] In einem 
weiteren Schreiben an das Deutsche Krebsforschungszentrum erklärt das Institut, dass es in 
den Jahren 2021 und 2022 keine weiteren Treffen mit der Tabakindustrie gegeben habe, er-
klärt aber, dass es im August 2020 ein Treffen mit dem Bundesverband der Tabakwirtschaft 
und neuartiger Erzeugnisse (BVTE), dem Bündnis für Tabakfreien Genuss (BfTG) und dem 
Verband des E-Zigarettenhandels (VdeH) zum Thema E-Zigaretten und orale Nikotinproduk-
te durchgeführt habe. Weiter heißt es in dem Schreiben: „Im Rahmen seiner Präventions-
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strategie hat das BfR auch Kontakt zu Industrieverbänden. [...] Über diese Kontakte berichtet
das BfR auch in einer online verfügbaren Broschüre über ‚Die Risikokommunikation des BfR 
in der Praxis‘. [...] Die Tabakverbände sind hier noch nicht aufgelistet, da es hier keine regel-
mäßigen Gespräche gibt.”[165–167]

Darüber hinaus nahm Elke Pieper, eine Mitarbeiterin des Bundesinstituts für Risikobewer-
tung (BfR), in den Jahren 2020 und 2022 als Vertreterin des BfR an Podiumsdiskussionen 
teil, die vom Online-Magazin egarage.de organisiert und vom Bündnis für tabakfreien Ge-
nuss, einer Lobbygruppe der E-Zigarettenindustrie, gesponsert wurden.[142,143,168,169] Weitere 
Podiumsteilnehmende bei diesen Veranstaltungen waren Mitglieder des Bundestages (sie-
he oben). 

Tabakindustrie sponsert Deutsche Lebensmittelrechtstage
Philip Morris und der Tabaklobbyverband Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuarti-
ger Erzeugnisse (BVTE) sponsern regelmäßig den jährlich stattfindenden Deutschen Lebens-
mittelrechtstag, auch wenn keine tabakbezogenen Themen auf der Tagesordnung stehen.
[124,125,170,171] Mitarbeitende von Landes- und Bundesministerien sowie Institutionen der Euro-
päischen Union stehen auf dem Tagungsprogramm und Teilnehmende aus dem öffentli-
chen Sektor können sich für weniger als die Hälfte des normalen Preises anmelden. Die Teil-
nehmenden können Weiterbildungspunkte erhalten. Diese Veranstaltungen sind daher eine
gute Gelegenheit für die Tabakindustrie, ihre Beziehungen zu Staatsbediensteten zu pfle-
gen.
Zu den Referierenden der Jahre 2021 und 2022 gehörte Birgit Bienzle, die Beauftragte des 
Bundesrates für die Expertengruppe der Kommission für Tabakpolitik der Europäischen Uni-
on und Referatsleiterin im Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg.[124–126]

Weitere Referierende vertraten das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
(Lorenz Franzen, Christoph Meyer, Markus Schick), das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales (Susanne Gasde) und die Generaldirektion Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 
der Europäischen Kommission (Dora Szentpaly-Kleis).[124,171,172]

Philip Morris sponsert Deutsche Verpackungsrechtstage
Philip Morris war einer der beiden Hauptsponsoren der Deutschen Verpackungsrechtstage 
im Februar 2022 und Februar 2023. Wie bei den Deutschen Lebensmittelrechtstagen gab es 
auch bei diesen Veranstaltungen ermäßigte Preise für Mitarbeitende des öffentlichen 
Dienstes, und die Teilnehmenden konnten Fortbildungspunkte erhalten. Mitarbeitende von 
Philip Morris (Katrin Niethammer) und der Tabak-Lobbygruppe Bundesverband der Tabak-
wirtschaft und neuartiger Erzeugnisse (BVTE, Dirk Falke) waren Referierende und sprachen 
über erweiterte Herstellerverantwortung und Einwegkunststoffe, Themen die mit Zigaret-
tenfiltern und -verpackungen zu tun haben. Zu den Referierenden gehörten auch Matthias 
Klein, Referatsleiter im Bundesumweltministerium, und Matthias Fabian, Referatsleiter im 
Umweltbundesamt (UBA).[173,174]
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Mitarbeitende des Bundesfinanzministeriums treffen angeblich E-Zigaretten-Lobby auf Tabak-
messe InterTabac
Der Verband des E-Zigarettenhandels (VdeH) behauptet in einem X-Posting (früher Twitter),
Mitarbeitende des Bundesfinanzministeriums für „vertrauliche Gespräche“ am Stand des 
Verbandes auf der Messe InterTabac 2022 in Dortmund getroffen zu haben.[175] Es ist nicht 
möglich, die beteiligten Staatsbediensteten zu identifizieren und die Behauptung des VdeH 
anhand des Bildes in dem Posting zu verifizieren. Die InterTabac gilt als die weltweit größte 
Messe der Tabakindustrie.[176] Sollten dort Treffen zwischen Mitarbeitenden des Finanzmi-
nisteriums und der Tabakindustrie stattgefunden haben, stellt dies einen Widerspruch zu 
Artikel 5.3 des WHO FCTC dar, da diese Treffen für die Regulierung der Tabakindustrie nicht 
absolut erforderlich sind.

Mitarbeitende des Umweltbundesamtes (UBA) arbeiten mit dem von der Tabakindustrie 
finanzierten Analytisch-Biologischen Forschungslabor (ABF) für tabakbezogene Forschungsar-
beiten zusammen
Das Umweltbundesamt (UBA) ist eine staatliche Einrichtung mit wichtigen Beratungsfunk-
tionen für Regierung und Öffentlichkeit.[177,178] Es hat auch administrative Aufgaben: So ver-
waltet es den neu eingerichteten Fonds für Einwegkunststoffe und ist „zuständig für die 
Einordnung von Einwegkunststoffprodukten, die Bestimmung der Produktart und die Fest-
stellung, ob jemand ein Hersteller im Sinne des Einwegkunststofffondsgesetzes ist.“ Sie 
wird von der Einwegkunststoffkommission unterstützt und beraten, die sich aus Personen 
zusammensetzt, die Hersteller, Abfallwirtschaft sowie Umwelt- und Verbraucherverbände 
vertreten.[179–181] Verbände der Tabakindustrie stehen auf der Liste der möglichen Mitglieder 
der Kommission, aber ihre tatsächliche Zusammensetzung steht noch nicht fest.[182]

Das Analytisch-Biologische Forschungslabor (ABF) ist ein Laborunternehmen, das seit lan-
gem von der Tabakindustrie finanziert wird und vom Verband der Cigarettenindustrie, dem 
Vorgänger des Deutschen Zigarettenverbandes (DZV), gegründet wurde.[183–185] In jüngerer 
Zeit hat es auf Tagungen der Forschungsgemeinschaft der Tabakindustrie „Cooperation 
Centre for Scientific Research Relative to Tobacco“ mit Altria, British American Tobacco und 
Reemtsma/Imperial Brands Abstracts präsentiert.[186] Für ein 2017 veröffentlichtes Papier er-
hielt es Fördermittel von Imperial Brands und seit 2019 mehr als drei Millionen Euro von der 
mit Philip Morris International verbundenen Foundation for a Smokefree World.[187–189]

Trotz dieses Hintergrunds haben Mitarbeitende des Umweltbundesamtes in den vergange-
nen Jahren für verschiedene Forschungsarbeiten mit dem Analytisch-Biologischen For-
schungslabor (ABF) zusammengearbeitet.[190–193]

Treffen des Gesundheitsministeriums und des Ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
mit der Tabakindustrie
Beide Ministerien veröffentlichen auf ihren Webseiten eine Liste von Treffen mit der Tabak-
industrie. Protokolle der Treffen werden nicht veröffentlicht. Während des von diesem Be-
richt abgedeckten Zeitraums gab es keine Treffen des Gesundheitsministeriums und nur 
zwei Treffen von Mitarbeitenden des Ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft mit 
der Tabakindustrie.[194,195] Beide Listen wurden jedoch zuletzt im Jahr 2021 aktualisiert, so 
dass einige Treffen möglicherweise verspätet gemeldet werden.
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Deutscher Botschafter im Libanon besucht libanesisches Tabakmonopol
Im Mai 2022 besuchte der deutsche Botschafter im Libanon, Andreas Kindl, die Zentrale des 
staatlichen libanesischen Tabakmonopols Regie.[196–198] Dieser Besuch ist für die Regulierung 
des Tabakkonsums nicht notwendig und könnte den Eindruck erwecken, dass die deutsche 
Regierung die Tabakindustrie im Libanon unterstützt. Dies verstößt gegen Artikel 5.3, da es 
die Arbeit der Gesundheitsbehörden und in der Tabakkontrolle aktiver Personen im Land 
untergraben könnte.[198]

9 Die Regierung akzeptiert Unterstützung bzw. Hilfsangebote der 
Tabakindustrie bei der Rechtsdurchsetzung, z. B. bei der Durchfüh-
rung von Razzien gegen Tabakschmuggel oder bei der Durchset-
zung von rauchfreien Bereichen bzw. des Verbots des Verkaufs an 
Minderjährige (einschließlich finanzieller Unterstützung für diese 
Aktivitäten) (Empfehlung 4.3) 

2

Es ist nicht bekannt, dass die deutsche Regierung die Unterstützung der Tabakindustrie bei 
der Rechtsdurchsetzung akzeptiert. Wie in den Indizes zur Einflussnahme der Tabakindus-
trie in Deutschland 2020 und 2021 berichtet, unterhält Philip Morris jedoch seit Jahren Be-
ziehungen zur Bezirksgruppe Zoll der Gewerkschaft der Polizei (GdP Zoll) und organisiert 
oder sponsert Schulungen zum Thema illegaler Handel für deren Mitglieder.[18,19]

Im März 2023 führten die GdP Zoll und Philip Morris eine Schulung für GdP-Mitglieder 
durch.[199,200] Unter den Referierenden waren auch Mitarbeitende von Philip Morris.[201]

Das Sponsoring und die Teilnahme von Philip Morris am Europäischen Polizeikongress, an 
dem regelmäßig hochrangige politisch Entscheidungstragende und Staatsbedienstete teil-
nehmen, ist ebenfalls Teil der Strategie zur Beziehungspflege mit Vollzugsbehörden und der
Politik.[202–204]

10 Die Regierung akzeptiert, unterstützt, befürwortet oder schließt 
Partnerschaften oder unverbindliche Vereinbarungen mit der Ta-
bakindustrie oder anderen Organisationen ab, die deren Interessen
fördern.  (Empfehlung 3.1)
HINWEIS: Es darf sich nicht um CSR, Durchsetzungsmaßnahmen 
oder die Entwicklung von Tabakkontrollstrategien handeln, da diese 
bereits in den vorherigen Fragen behandelt wurden.

0

Solche Vereinbarungen sind nicht bekannt.

Indikator 5: Transparenz

11 Die Regierung veröffentlicht keine Treffen/Interaktionen mit der 
Tabakindustrie, wenn diese für die Regulierung unbedingt erfor-
derlich sind. (Empfehlung 2.2)

3
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Teilweise Transparenz –  das Gesundheitsministerium und das Ministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft veröffentlichen Treffen auf ihren Webseiten, nachdem sie stattgefun-
den haben.[194,195] Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts wurden beide Listen zuletzt 
im Jahr 2021 aktualisiert, was entweder darauf hindeutet, dass seither keine Treffen mit der
Tabakindustrie stattgefunden haben oder dass die jeweiligen Listen nicht regelmäßig 
aktualisiert werden. Protokolle der Treffen werden nicht veröffentlicht.
Andere Ministerien, wie das Finanzministerium, das federführend für die Tabakbesteuerung
zuständig ist, oder das Bundeskanzleramt, legen ihre Treffen mit der Tabakindustrie nicht 
offen. Einige solcher Treffen wurden aufgrund von parlamentarischen Anfragen oder 
Anträgen auf Informationsfreiheit öffentlich.[19]

Darüber hinaus geben Unternehmen und Verbände der Tabakindustrie Stellungnahmen in 
Anhörungen ab, die nach §47(3) der Gemeinsamen Geschäftsordnung der Bundesministeri-
en (GGO) vorgeschrieben sind. Damit sind diese Anhörungen ein notwendiger Bestandteil 
des Gesetzgebungsverfahrens für neue Gesetze. Schriftliche Stellungnahmen der eingelade-
nen Organisationen oder Unternehmen zu diesen Anhörungen werden auf der Webseite 
des betreffenden Ministeriums veröffentlicht. Manchmal umfasst dieses Verfahren auch 
mündliche Anhörungen. Es ist unklar, ob Informationen über damit verbundene persönliche 
oder virtuelle Treffen durchweg auf diesen Webseiten veröffentlicht werden.

12 Die Regierung verlangt Vorschriften für die Offenlegung oder Re-
gistrierung von Unternehmen der Tabakindustrie, mit ihr verbun-
denen Organisationen und in ihrem Namen handelnden Personen, 
einschließlich Interessenvertretung ausübende Personen  (Empfeh-
lung 5.3)

3

Im Jahr 2022 wurde das neu eingerichtete Lobbyregister in Betrieb genommen. Es sorgt für 
partielle Transparenz. Unternehmen, Verbände und Einzelpersonen, die Lobbyarbeit betrei-
ben, sind gesetzlich verpflichtet, sich registrieren zu lassen. Es gibt jedoch eine Reihe von 
Ausnahmen, z. B. für Verbände von Arbeitgebenden und Arbeitnehmenden und Kirchen.
Zu den registrierten Informationen gehören die Identität der Gruppe/des Unternehmens 
oder der Einzelperson, ihre vertretungsberechtigen Personen, die Namen der Personen, die 
die Lobbytätigkeit direkt ausüben, Interessengebiete und eine Beschreibung der Geschäfts-
tätigkeit, das Lobbybudget und eine Liste der Auftraggebenden, falls die Lobbytätigkeit im 
Namen Dritter durchgeführt wird.[205,206]

Die Informationen müssen jährlich aktualisiert werden. Unrichtige oder nicht fristgerechte 
Eintragungen in das Register stellen Ordnungswidrigkeiten dar, die mit einer Geldbuße von 
bis zu 50.000 EUR geahndet werden können.[205,206]

Das neue Lobbyregister trägt zu mehr Transparenz bei. Anhand des Registers konnten wir 
31 Tabakunternehmen und Lobbygruppen, Agenturen oder natürliche Personen ausfindig 
machen, die im Namen der Tabakindustrie oder verwandter Branchen handeln (siehe An-
hang B).
Allerdings weist das Lobbyregister erhebliche Lücken auf. Es fehlt Transparenz über die Ein-
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flussnahme auf konkrete Gesetzesvorhaben – eine so genannte „legislative Fußspur“. Tref-
fen zwischen Interessenvertretung ausübenden Personen und politisch Entscheidungstra-
genden werden nicht offengelegt. Gruppen, die sich an die Ministerialbürokratie unterhalb 
der Ebene der Unterabteilungsleitung richten, sind von der Registrierungspflicht nicht er-
fasst, obwohl gerade diese Fachebene Ziel massiver Lobbying-Bemühungen ist (siehe Frage 
8). Darüber hinaus können die registrierten Einrichtungen die Angabe von Informationen 
über Lobbybudgets verweigern. Es werden nur die Gesamtbudgets für Lobbyarbeit offenge-
legt, und es gibt keine Transparenz darüber, wie viel für bestimmte Lobbyaufträge oder Auf-
traggebende ausgegeben wird, wenn sie im Namen anderer handeln.[205]

Dem Lobbyregister zufolge gibt es mehr als 30 Unternehmen, Verbände und Agenturen mit 
mindestens 90 Lobbyismus betreibenden Personen und einem Jahresbudget von mindes-
tens 6,1 Millionen Euro, die die Interessen der Tabakindustrie und verwandter Branchen ver-
treten (siehe Anhang B). In diesen Zahlen sind Lobby-Agenturen, die die Tabakindustrie und 
verwandte Branchen neben anderen Branchen vertreten, nicht enthalten, da keine spezifi-
schen Daten zu den einzelnen Auftraggebenden vorliegen. Werden diese Lobby-Agenturen 
mit einbezogen, sind die Zahl der Interessenvertretung ausübenden Personen und die jährli-
chen Budgets deutlich höher.
Die Europarats-Staatengruppe gegen Korruption (GRECO) begrüßt die Einführung des Lob-
byregisters, kritisiert aber auch diese Lücken.[207,208]

Die derzeitige Regierung plant Änderungen am Lobbyregistergesetz, die es in Teilen ver-
schärfen sollen. Dem jüngsten Gesetzesentwurf zufolge bleiben jedoch erhebliche Lücken 
bestehen.[209]

INDIKATOR 6: Interessenkonflikte

13 Die Regierung verbietet nicht, dass die Tabakindustrie oder Grup-
pen, die ihre Interessen vertreten, Beiträge an politische Parteien, 
Kandidierende oder Kampagnen leisten, und verlangt auch keine 
vollständige Offenlegung dieser Beiträge. (Empfehlung 4.11) 
1 Niemals 5 Ja  

5

Beiträge der Tabakindustrie – Spenden oder Sponsoring – an politische Parteien, Kandidie-
rende oder Kampagnen sind in Deutschland erlaubt. In den Jahren 2021 und 2022 erhielten 
politische Parteien mindestens 261.000 € an Zuwendungen von der Tabakindustrie oder 
verwandten Gruppierungen (siehe unten und Anhang C).
Zuwendungen an politische Parteien sind entweder Spenden oder Sponsoring. Was Spen-
den betrifft, so müssen die Parteien alle Beträge, die 10.000 € übersteigen, offenlegen, aller-
dings erst in ihren Jahresberichten, die in der Regel zwei Jahre später veröffentlicht werden. 
Spenden, die 50.000 € jährlich übersteigen, müssen sofort offengelegt werden.[210] Im Ge-
gensatz dazu müssen Sponsoring-Beiträge, z.B. für Parteitage oder Veranstaltungen, nicht 
offengelegt werden, obwohl sie oft deutlich höher sind als Spenden.
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Parteispenden
In den Jahren 2021 und 2022 erhielten CDU, CSU, SPD und FDP mindestens 174.000 € an 
Parteispenden von der Tabakindustrie.[211,212] Daten für 2022 sind nur als Angaben von Philip 
Morris International verfügbar, da die Jahresberichte der Parteien noch nicht vorliegen.[212] 
Interessanterweise hat Philip Morris die Spenden an deutsche Parteien im Jahr 2022 im 
Vergleich zu den Vorjahren deutlich erhöht.[212–214]

Sponsoring-Beiträge
Die Linke akzeptiert kein Unternehmenssponsoring. Bündnis 90/Die Grünen und die SPD 
veröffentlichen freiwillige Berichte. CDU, CSU, FDP und AfD veröffentlichen keine freiwilli-
gen Sponsoringberichte. Bündnis 90/Die Grünen haben in den Jahren 2021 und 2022 kein 
Sponsoring durch die Tabakindustrie erhalten.[215–217] SPD, CDU, CSU und FDP haben Sponso-
ringbeiträge von der Tabakindustrie erhalten, wobei die Beträge nur von der SPD offenge-
legt werden. Für die CDU, CSU und FDP gibt es keine umfassende Liste der Sponsoringein-
nahmen. Eine Liste der geldgebenden Verbände und Unternehmen wird manchmal auf Ver-
anstaltungswebseiten veröffentlicht oder das Sponsoring durch die Tabakindustrie wird 
durch Beiträge in den sozialen Medien von Lobbygruppen, Medienschaffenden oder Befür-
wortenden der Tabakkontrolle aufgedeckt.[218–226] 

Die Sponsoringbeträge für die SPD sind über Berichte auf den Webseiten der verschiedenen 
SPD-Parteigruppen verstreut (siehe detaillierte Liste in Anhang C). In den Jahren 2021 und 
2022 erhielt die SPD mindestens 87.000 € von Tabaklobbygruppen (Bundesverband der Ta-
bakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse, BVTE; Bundesverband der Zigarrenindustrie, BdZ;
Lebensmittelverband) oder Tabakunternehmen (Philip Morris, British American Tobacco, Ja-
pan Tobacco International).[227–235] Die meisten Sponsoringbeiträge innerhalb der SPD erhielt 
der Seeheimer Kreis, die konservative Gruppe innerhalb der SPD-Bundestagsfraktion, für ge-
sellschaftliche Veranstaltungen wie Gartenfeste oder die jährliche Spargelfahrt des Seehei-
mer Kreises. An diesen jährlichen Fahrten nehmen hochrangige politisch Entscheidungstra-
gende teil. Im Jahr 2022 warb die Werbeagentur, die das Sponsoring der Spargelfahrt orga-
nisierte, bei potenziellen Sponsoringbeteiligten mit der Teilnahme von Bundeskanzler Olaf 
Scholz und bot den Firmen/Verbänden Bordkarten für die Mitfahrt an.[236,237] Für das Sponso-
ring in Höhe von 10.000 Euro müsste Japan Tobacco International fünf Bordkarten erhalten 
haben.[234,236]

14 Hochrangige Regierungsmitglieder im Ruhestand sind Teil der Ta-
bakindustrie (ehemalige Staats-/Landesoberhäupter, Ministeri-
umsleitungen, Mitglieder von Generalstaatsanwaltschaften) (Emp-
fehlung 4.4)

4

Der Geschäftsführer der Lobbygruppen Deutscher Zigarettenverband (DZV) und Bundesver-
band der Tabakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse (BVTE) ist Jan Mücke, ein ehemaliger 
Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesverkehrsministerium (2009-2013). Er arbeitet 
seit 2014 für den DZV und verwendet immer noch seinen Titel „Parlamentarischer Staatsse-
kretär a.D.“, zum Beispiel in seinem X-Profil (früher Twitter).[19,238]
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Im Mai 2021 verließ Frank Henkler-Stephani das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) 
und wechselte zum Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse (BVTE) 
als Senior Director Harm Reduction.[161,239] Henkler-Stephani hatte seit 2011 für das BfR gear-
beitet. Beim BfR war er unter anderem für die Risikobewertung von E-Zigaretten und ver-
wandten Produkten zuständig und wirkte bei der Zulassung neuartiger Produkte sowie bei 
Normungsprozessen und Jugendschutzgesetzen mit.[239,240] Nach Angaben von Jan Mücke 
vom Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse (BVTE) hat Henkler-
Stephani in den 18 Monaten vor seinem Wechsel zum BVTE allerdings nicht an tabakbezo-
genen Themen im BfR gearbeitet.[239] Darüber hinaus war Henkler-Stephani Mitglied der 
deutschen Delegationen bei der 7. und 8. Sitzung der Vertragsstaatenkonferenz des WHO 
FCTC (COP7 und COP8).[159,160] Mit seiner Einstellung konnte der BVTE daher auch auf seine 
Erfahrungen und Informationen über Entscheidungsverfahren der Delegationen Deutsch-
lands und der Europäischen Union bei COPs zurückgreifen.

15 Derzeitige Regierungsmitglieder und ihre Verwandten haben Posi-
tionen in der Tabakindustrie inne, einschließlich Beratungsfunktio-
nen. (Empfehlungen 4.5, 4.8, 4.10) 

1

Es liegen keine Informationen über derzeitige Regierungsmitglieder vor, die in der Tabakin-
dustrie tätig sind.
Nach einem Leitfaden für hochrangige Mitglieder der Bundesregierung (wie Bundeskanzler 
oder Bundeskanzlerin, Ministerinnen und Minister oder parlamentarische Staatssekretärin-
nen und -sekretäre) ist es verboten, neben dem Regierungsamt ein Unternehmen zu führen 
oder einen Beruf auszuüben. Einkünfte aus Vermögen oder das Innehaben von Gesell-
schaftsanteilen sind erlaubt.[241]

Für Mitglieder der Ministerialbürokratie könnten andere Regeln gelten.
Mit einem neuen Gesetz, das 2021 in Kraft trat, wird die Transparenz der Nebeneinkünfte 
von Bundestagsabgeordneten erhöht.[242,243] Es dauerte jedoch bis 2023, bis die Daten veröf-
fentlicht wurden. Die Nebeneinkünfte werden nun auf der Biografieseite der Bundestagsab-
geordneten auf der Webseite des Bundestages offengelegt. Eine Suchfunktion für Neben-
einkünfte fehlt, so dass es schwierig ist, nach Engagements im Zusammenhang mit der Ta-
bakindustrie zu suchen, außer man liest jede einzelne Seite aller 736 Abgeordneten.[243]

Der Lobby-Watchdog LobbyControl kritisiert, dass bestimmte Berufsgruppen (z. B. in der 
Rechtsvertretung tätige Personen und Steuerberatende) nach wie vor die Identität ihrer Auf-
traggebenden nicht offenlegen müssen.[243]

Trotz der begrüßenswerten Erhöhung der Transparenz ist es daher nicht möglich, mit Si-
cherheit festzustellen, ob Bundestagsabgeordnete eine (beratende) Funktion in der Tabakin-
dustrie innehaben.

INDIKATOR 7: Vorbeugende Maßnahmen 

16 Die Regierung hat ein Verfahren zur Offenlegung der Aufzeichnun- 5
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gen über die Interaktionen mit der Tabakindustrie und deren Ver-
tretungspersonen eingeführt (z. B. Tagesordnung, Teilnehmende, 
Protokolle und Ergebnisse). (Empfehlung 5.1)

Es gibt kein Verfahren für die Offenlegung von Aufzeichnungen über Kontakte mit der Ta-
bakindustrie. Das Gesundheitsministerium und das Ministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft veröffentlichen eine Liste von Treffen, aber Protokolle werden nicht veröffent-
licht, und durch die Art und Weise, wie die Listen geführt werden, ist unklar, ob kürzlich 
Treffen mit der Tabakindustrie stattgefunden haben (siehe Frage 11).
Die Regierung ist der Ansicht, dass eine „Verpflichtung zur Erfassung sämtlicher geführter 
Gespräche – einschließlich Telefonate  ‟ nicht bestehe, wie sie als Antwort auf eine Kleine 
Anfrage im Bundestag aus dem Jahr 2021 erklärt.[244]

Im Zusammenhang mit dem Tobacco Industry Interference Index Germany 2021 wurden 
mehrere Informationsfreiheitsanfragen in Bezug auf vor- und nachbereitende Dokumente 
von Treffen mit der Tabakindustrie eingereicht. Die Antworten der Regierung waren unein-
heitlich. In einigen Fällen wurden Dokumente zur Verfügung gestellt – teilweise gegen eine 
Gebühr von bis zu 500 Euro –, in anderen Fällen wurde der Antrag gänzlich abgelehnt.[19]

17 Die Regierung hat einen Verhaltenskodex für Staatsbedienstete 
formuliert, angenommen oder umgesetzt, der Standards vor-
schreibt, die sie bei ihren Interaktionen mit der Tabakindustrie ein-
halten sollten. (Empfehlung 4.2); 
1 für ja, Kodex für die gesamte Regierung; 2 für ja, aber teilweise, 
wenn nur das Gesundheitsministerium 

5

Einen Verhaltenskodex gibt es unseres Wissens nicht. Informationsfreiheitsanfragen an das 
Gesundheitsministerium und das Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft der Vor-
gängerregierung im Jahr 2021 ergaben, dass sie einen Verhaltenskodex für unnötig halten. 
Ihrer Ansicht nach sind die Leitlinien zu Artikel 5.3 nicht rechtsverbindlich, sondern eher 
„Empfehlungen“, „Hilfestellung“ oder ein „Goldstandard“.[245,246] Das Gesundheitsministeri-
um führte weiter aus, dass „es eine Vielzahl von Vorschriften gibt, die Beamte zur Neutrali-
tät verpflichten. Gesonderte Regelungen für den Umgang mit der Tabakindustrie wurden 
daher bisher nicht für notwendig erachtet.“[245]

Es ist nicht bekannt, ob die neue Regierung oder zumindest die Ministerien, die mit der Fest-
legung von Maßnahmen zur Eindämmung des Tabakkonsums betraut sind, die Verabschie-
dung eines Verhaltenskodexes planen.

18 Die Regierung verlangt von der Tabakindustrie die regelmäßige 
Einreichung von Informationen über Tabakproduktion, Herstel-
lung, Marktanteile, Marketingausgaben, Einnahmen und alle ande-
ren Aktivitäten, einschließlich Lobbyarbeit, Philanthropie, politi-
sche Zuwendungen. (Empfehlung 5.2)

2
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Teilweise:
 Tabakproduktion: Nein – aber es gibt so wenig Tabakanbau in Deutschland, dass 

diese Information nicht wichtig ist.
 Herstellung: Nein.
 Marktanteile: Ja – Tabakunternehmen müssen laut Gesetz Verkaufsmengen von 

Produkten, aufgeschlüsselt nach Markennamen und Produktart, an die Regierung 
übermitteln. Diese Daten werden jedoch nicht veröffentlicht.[247]

 Marketing-Ausgaben: Ja – durch eine Vereinbarung/Vertrag zwischen der Tabakin-
dustrie und der/dem Bundesdrogenbeauftragten.[248]

 Einkünfte: Ja – über allgemeine Steuererklärungen der Unternehmen.
 Lobbyarbeit: Eine partielle Regelung ist 2022 in Kraft getreten (siehe Frage 12).
 Philanthropie: Nein.
 Politische Zuwendungen: Nein – aber teilweise transparent durch Berichte der politi-

schen Parteien (siehe Frage 13).

19 Die Regierung verfügt über ein Programm/System oder einen Plan 
zur konsequenten8 Bewusstseinsbildung innerhalb ihrer Behörden 
in Bezug auf die Leitlinien für Artikel 5.3 des WHO FCTC. (Empfeh-
lungen 1.1, 1.2)

5

Ein solches Programm zur Sensibilisierung gibt es unseres Wissens nicht.

20 Die Regierung hat eine Regel eingeführt, die die Annahme jeglicher
Form von Beiträgen/Geschenken der Tabakindustrie (in Form von 
Geld oder anderweitig) untersagt, einschließlich Unterstützungs-
angeboten, Entwürfen für politische Maßnahmen oder Einladun-
gen zu Studienbesuchen, die der Regierung, ihren Behörden, Be-
diensteten und deren Angehörigen angeboten oder gewährt wer-
den. (Empfehlung 3.4)

5

Eine solche Regel ist nicht bekannt, und die Regierungen der Bundesländer nehmen sogar 
Sponsoringbeiträge von Tabakunternehmen oder verwandten Organisationen an (siehe 
Frage 5).

GESAMT 70
 

8 Für die Zwecke dieser Frage bedeutet „konsequent“: a. Jedes Mal, wenn das WHO FCTC diskutiert wird, wird Artikel
5.3 erläutert. UND b. Wann immer sich die Gelegenheit ergibt, z. B. wenn eine Intervention der Tabakindustrie ent-
deckt oder gemeldet wird.
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Anhang A: Tabakunternehmen
Lokale Tabakunternehmen und ihre Marktanteile[249]

Abkürzung Lokales Unternehmen Multinationale Muttergesell-
schaft

PMI Philip Morris GmbH Philip Morris International

K.A. Reemtsma Cigarettenfabriken GmbH Imperial Brands

BAT British American Tobacco Deutsch-
land

British American Tobacco

JTI JT International Deutschland Japan Tobacco International

K.A. Heintz van Landewyck Landewyck Group / Landewyck 
Tobacco S.A. (Luxemburg)

K.A. Joh. Wilh. von Eicken K.A.

K.A. Andere K.A.
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Abbildung 1: Marktanteile der Tabakunterneh-
men in Deutschland, 2017 (Quelle: DZV)



Anhang B: Lobbymacht der Tabak- und E-Zigarettenindustrie
Tabak- und E-Zigaretten-Unternehmen, Verbände, Lobby-Agenturen und andere verwandte Gruppen, die im Lobbyregister eingetragen sind
Anmerkungen zur Methodik: In dieser Liste sind Tabakunternehmen, Verbände, Agenturen und natürliche Personen enthalten, die die Interessen der 
Tabak- oder E-Zigarettenindustrie vertreten und im Lobbyregister des Bundestages eingetragen sind. Um diese zu finden, haben wir die folgenden 
Suchbegriffe verwendet: „Tabak“, „Zigarette“, „Philip Morris“, „Reemtsma“, „JT International“, „British American Tobacco“, „BVTE“, „E-Zigarette“. Die 
Anzahl der Lobbyist:innen (AdL) ist die Summe der vertretungsberechtigten Personen und der Anzahl der Angestellten, die direkt die 
Interessenvertretung ausüben, wie sie im Lobbyregister eingetragen sind. Lobbyagenturen und andere Organisationen bzw. natürliche Personen, die 
andere vertreten, müssen die Lobbybudgets oder Arbeitsstunden für die einzelnen Auftraggebenden nicht offenlegen. Die Anzahl der Lobbyist:innen 
(AdL) und die Lobby-Budgets werden daher in den entsprechenden Zeilen mit K.A. gekennzeichnet, aber im Abschnitt „Anmerkungen“ angegeben.

# Unternehmen/Verband Abkürzung Anzahl Lobby-
ist:innen (AdL)

Jährliches Lobby-
Budget in €

Anmerkungen

1 Berlin Kommunikation UG[250] K.A. K.A. K.A. AdL: 1; Budget: 210.001-220.000 €; vertritt 
VdeH neben 4 anderen Auftraggebenden

2 Bernstein Public Policy[251] K.A. K.A. K.A. AdL: 15; Budget: 190.001-200.000 €; 
vertritt BAT neben 20 anderen 
Auftraggebenden

3 Brandenburgisches Institut für Gesellschaft und Si-
cherheit gGmbH[252]

K.A. K.A. K.A. AdL: 2; Budget: 1-10.000 €; vertrat PMI ne-
ben 1 anderen Auftraggebenden (bis Mai 
2023)

4 British American Tobacco[253] BAT 7 790.001-800.000

5 Bundesverband des Tabakwaren-Einzelhandels[254] BTWE 2 30.001-40.000

6 Bundesverband der Lottoverkaufsstellen in Deutsch-
land[255]

BLD K.A. K.A. AdL: 3; Budget: 20.001-30.000 €; BLD ist 
Mitglied des BTWE und kooperierte 2021 
bei einer Kampagne gegen das 
Tabaksteuergesetz mit BVTE, BTWE und 
PMI[256,257]
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# Unternehmen/Verband Abkürzung Anzahl Lobby-
ist:innen (AdL)

Jährliches Lobby-
Budget in €

Anmerkungen

7 Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuartiger 
Erzeugnisse[258]

BVTE 7 1.430.001-1.440.000

8 Bundesverband der Zigarrenindustrie[259] BdZ 3 150.001-160.000

9 Bundesverband Deutscher Tabakpflanzer/ Vereini-
gung der Tabak-Erzeugergemeinschaften[260]

BdT 4 30.001-40.000

10 Bundesverband Deutscher Tabakwaren-Großhändler
und Automatenaufsteller e.V.[261]

BDTA 3 110.001-120.000

11 Bundesverband Wasserpfeifentabak (Der Shisha-
Verband)[262]

K.A. 5 150.001-160.000

12 Bündnis für Tabakfreien Genuss[263] BfTG 3 300.001-310.000 Lobbygruppe für E-Zigaretten; akzeptiert 
keine Tabakunternehmen als Mitglieder[264]

13 CBE Digiden AG[265] K.A. K.A. K.A. AdL: 3; Budget: 30.001-40.000 €; vertritt 
Swedish Match sowie 1 weiteren 
Auftraggebenden

14 Deekeling Arndt Advisors in Communications 
GmbH[266]

K.A. K.A. K.A. AdL: 13; Budget: 810.001-820.000; vertritt 
PMI neben 8 anderen Auftraggebenden

15 Deutscher Zigarettenverband[267] DZV 10 1-10.000 AdL: 5 von ihnen vertreten auch den DZV-
Ableger BVTE

16 Dr. phil. Erich Vad (natural person)[268] K.A. 1 1-10.000 Swedish Match ist einziger 
Auftraggebender

17 European Rolling Paper Association[269] ERPA 6 120.001-130.000

18 EUTOP Brussels[270] K.A. 3 30.001-40.000 BAT ist einziger Auftraggebender

19 Fuchs & Cie.[271] K.A. K.A. K.A. AdL: 8; Budget: 610.001-620.000; vertritt 
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# Unternehmen/Verband Abkürzung Anzahl Lobby-
ist:innen (AdL)

Jährliches Lobby-
Budget in €

Anmerkungen

Reemtsma (Imperial Brands) neben 22 
anderen Auftraggebenden

20 Interessengemeinschaft Tabakwirtschaft[272] K.A. 7 1-10.000 Registriert an der Adresse der Zentrale von 
Philip Morris Deutschland in München; alle
Lobbyist:innen sind auch beim 
Lobbyregistereintrag von Philip Morris ein-
getragen

21 JT International Germany[273] JTI 6 510.001-520.000

22 Lebensmittelverband Deutschland[274] K.A. K.A. K.A. AdL: 6; Etat: 900.001-910.000; vertritt laut 
Selbstbeschreibung u.a. die Interessen der 
Tabakindustrie; Mitglieder sind u.a. VdR 
und BdZ, VdR ist auch Mitglied des 
Kuratoriums[274–276]

23 MSL Group[277] MSL K.A. K.A. AdL: 25; Budget: 1.580.001-1.590.000; ver-
tritt PMI neben 35 anderen Auftraggeben-
den

24 Philip Morris GmbH[278] PMI 13 1.300.001-1.310.000

25 Reemtsma Cigarettenfabriken[279] K.A. 8 560.001-570.000

26 Stefan von der Heiden (natürliche Person)[280] K.A. K.A. K.A. AdL: 1; Budget: 20.001-30.000; vertritt PMI 
neben 2 anderen Auftraggebenden

27 Swedish Match[281] K.A. 2 180.001-190.000

28 Torben Theis (natürliche Person)[282] K.A. K.A. K.A. AdL: 1; Budget: 10.001-20.000; vertritt 
VdeH neben 4 anderen Auftraggebenden
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# Unternehmen/Verband Abkürzung Anzahl Lobby-
ist:innen (AdL)

Jährliches Lobby-
Budget in €

Anmerkungen

29 Verband der deutschen Rauchtabakindustrie[283] VdR 6 230.001-240.000

30 Verband der Zigarettenpapier verarbeitenden Indus-
trie e.V.[284]

VZI 3 40.001-50.000

31 Verband des eZigarettenhandels[285] VdeH 3 170.001-180.000

Insgesamt mindestens 
* (ohne Agenturen/Verbänden/natürlichen Perso-
nen, die die Tabakindustrie neben Auftraggebenden 
aus anderen Branchen vertreten; Lobbyist:innen, die 
für mehr als eine Einrichtung registriert sind, werden
nur einmal gezählt)

90* 6.130.020-6.330.000*
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Anhang C: Spenden an und Sponsoring von politischen Parteien durch die Tabakindustrie
Spenden an politische Parteien 2021[211]

Politische Partei Unternehmen/Verband Betrag (€)

CDU Philip Morris 15.000

CSU Philip Morris 15.000

FDP Philip Morris 15.000

SPD Philip Morris 15.000

Insgesamt 60.000

Spenden an politische Parteien 2022 (nur Offenlegung von PMI-Spenden verfügbar)[212]

Politische Partei Unternehmen/Verband Betrag (€)

CDU Philip Morris 28.514*

CSU Philip Morris 28.514*

FDP Philip Morris 28.514*

SPD Philip Morris 28.514*

Insgesamt 114.056

*Schätzung; Originaldaten: US$ 29.940; Wechselkurs US$ 1,05 = € 1[286]

Hinweis: Parteispenden werden mit großer zeitlicher Verzögerung veröffentlicht. Aus diesem Grund sind zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts für
das Jahr 2022 nur Informationen über PMI-Spenden verfügbar. PMI veröffentlicht freiwillig politische Spenden auf der Unternehmenswebseite.
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Sponsoring von politischen Parteien 2021

Politische Partei Unternehmen/Verband Zweck Betrag (€)

AfD Kein Sponsoringbericht gefunden. K.A.

CDU Kein Sponsoringbericht gefunden. K.A.

CSU Kein Sponsoringbericht gefunden. K.A.

FDP Kein Sponsoringbericht gefunden. Aber DZV und PMI haben den Parteitag 2021 gesponsert.[225,226] K.A.

Bündnis 90/Die 
Grünen

Kein Sponsoring durch die Tabakindustrie.[215] 0

Die Linke Kein Sponsoringbericht gefunden; die Partei akzeptiert kein Sponsoring von Parteitagen.[287] 0

SPD BdZ Stand und Logopräsenz beim Gartenfest des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von SPD-
Bundestagsabgeordneten)[229]

5.000

BVTE Digitalkonferenz der SPD-Magazins Vorwärts (BVTE war alleiniger „Goldsponsor“)[228] 2.333

JTI Logopräsenz beim Spargelessen des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von SPD-Abgeord-
neten)[233]

5.000

JTI Logopräsenz beim Gartenfest des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von SPD-Abgeordne-
ten)[229]

5.000

Insgesamt 17.333

Sponsoring von politischen Parteien 2022

Politische Partei Unternehmen/Verband Zweck Betrag (€)

AfD Kein Sponsoringbericht gefunden. K.A.

CDU Kein Sponsoringbericht gefunden. Aber die Tabakindustrie sponserte den Parteitag 2022 (BVTE, JTI, PMI) und das Som- K.A.
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Politische Partei Unternehmen/Verband Zweck Betrag (€)

merfest des Parlamentskreises Mittelstand, einer Gruppe von CDU/CSU-Abgeordneten, die mittelständische Unterneh-
men vertreten (BdZ, PMI).[218–220]

CSU Kein Sponsoring-Bericht gefunden. Aber die Tabakindustrie sponserte den Parteitag 2022 (BAT und VdR über die Vereini-
gung der Bayerischen Wirtschaft) und das Sommerfest des Parlamentskreises Mittelstand (siehe CDU).[218,220–224]

K.A.

FDP Kein Sponsoringbericht gefunden. Aber BVTE und PMI haben den Parteitag 2022 gesponsert.[225] K.A.

Bündnis 90/Die 
Grünen

Kein Sponsoring durch die Tabakindustrie.[216,217] 0

Die Linke Kein Sponsoringbericht gefunden; die Partei akzeptiert kein Sponsoring von Parteitagen.[287] 0

SPD BAT Stand und Logopräsenz beim Gartenfest 2022 des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von 
SPD-Bundestagsabgeordneten)[230]

6.000

BdZ Logopräsenz bei der Spargelfahrt 2022 des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von SPD-
Bundestagsabgeordneten)[234]

2.000

BdZ Logopräsenz beim Sommerfest 2022 des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von SPD-
Bundestagsabgeordneten)[235]

2.000

BdZ Stand und Logopräsenz beim Gartenfest 2022 des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von 
SPD-Bundestagsabgeordneten)[230]

4.000

BVTE “Raucherlounge” und Logopräsenz beim Sommerfest 2022 des SPD-Magazins Vorwärts[227] 11.000

JTI Logopräsenz beim Netzwerkabend des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von SPD-
Bundestagsabgeordneten) im Februar 2022[235]

5.000

JTI Logopräsenz und Printwerbung bei der Spargelfahrt 2022 des Seeheimer Kreises (konservative 
Gruppe von SPD-Bundestagsabgeordneten)[234]

10.000

JTI Logopräsenz beim Gartenfest 2022 des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von SPD-Bun- 3.000
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Politische Partei Unternehmen/Verband Zweck Betrag (€)

destagsabgeordneten)[230]

Lebensmittelverband Logopräsenz bei der Spargelfahrt 2022 des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von SPD-
Bundestagsabgeordneten)234]

4.200

PMI Stand und Logopräsenz beim Sommerfest 2022 des SPD-Magazins Vorwärts[227] 10.000

PMI Stand und Logopräsenz beim Sommerfest 2022 des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe 
von SPD-Bundestagsabgeordneten)[235]

7.500

PMI Logopräsenz beim Gartenfest 2022 des Seeheimer Kreises (konservative Gruppe von SPD-
Bundestagsabgeordneten)[230]

5.000

Insgesamt 69.700
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